
ZU HAUSE in
eggendorf

AMTLICHE NACHRICHTEN DER GEMEINDE EGGENDORF

DEZEMBER 2018

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat der Gemeinde Eggen‐
dorf trat zu seiner 15. ordentlichen Ge‐
meinderatssitzung zusammen. Auszüge
aus der Tagesordnung auf Seite 4.

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2018/19

Die NÖ Landesregierung gewährt für die
heizperiode 2018/19 wieder einen ein‐
maligen Heizkostenzuschuss pro Haus‐
halt. Details dazu auf Seite 6.

MÜLLKALENDER

In der Mitte dieser Ausgabe der Amtli‐
chen Nachrichten finden Sie wieder den
jährlichen Müllabfuhrkalender zum He‐
rausnehmen. Seite 19

DDrr..  LLyyddiiaa  SScchhuusstteerr::
HHeerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn!!
ORDINATION FÜR ALLGEMEINMEDIZIN IST SEIT NOVEMBER GEÖFFNET        Seite 7
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Buchhaltung (DW 15)
Michaela Stuhl
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EGGENDORF IM INTERNET
Unter www.eggendorf-noe.at finden Sie
aktuelle Berichte und vieles aus der Ge-
meinde Eggendorf. 

Darüber hinaus finden Sie die Gemeinde
Eggendorf auch auf „facebook” – www.fa-
cebook.com/ gemeinde.eggendorf.

Zusätzlich haben Sie auch die Möglichkeit,
die eigens kreierte App der Gemeinde auf
Ihr Smartphone zu laden.

ZUR INFORMATION
PARTEIENVERKEHR
Montag 8 – 12 Uhr, Dienstag 8 – 12 Uhr, Mittwoch 8 – 12 Uhr, Donnerstag 16 – 18 Uhr,
Freitag 8 – 12 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten ist das Gemeindeamt geschlossen!

ZUR INFORMATION

GEMEINDE INTERN
Vandalismus in der Gemeinde                         4
Rauchfangkehrtermine 2019                            6
Heizkostenzuschuss 2018/19                          6
Mag. Galanda: Sprechtage 2019                     7

WIRTSCHAFT
Eggendorfs Unternehmen stellen sich vor       8

KULTUR
Karl-Theater 2018                                          10
Tag des offenen Ateliers bei Hans Hartwig    10
Schlagerdiamant 2018                                   11

SCHULEN . KINDERGÄRTEN
Musikschule: Üben für den Wettbewerb         11
NMS Ebenfurth: Spende für Afrika                 12
VS Felixdorf: Schuleinschreibung                 12
Besinnlicher Advent                                       14
VS Eggendorf: Besuch am Bauhof                14
Volkshilfe-Hort: Neue Hortgruppe                  15

SOZIALES . TERMINE . SERVICE
Veranstaltungen 2019                                    17
Müllentsorgung 2019                                     18
Ärztedienst                                                     24
Rotes Kreuz Sollenau-Felixdorf                     26
Tipps vom Anwalt                                           27
Die PI Eggendorf informiert                            28
Tipps vom Tierarzt                                          29

FEUERWEHR
Christbaumbrand vermeiden                          32

VEREINE . SPORT
Rettungshundeverband: Rückblick                32
ASK Eggendorf: Erstklassige Saison             33
ASKÖ Maria Theresia: Sektionen                 34
SSC Maria Theresia: Ganslschießen             35
Naturfreunde: Maronifest                               35
15 Jahre  Phoenix Dancers                            36
Kinderfreunde SMT: Halloween                     37
Kinderfreunde Eggendorf: Silvester               37
Siedlerverein: Punsch                                    38

BEVÖLKERUNG
Glückwünsche und Ehrengaben                    39

Titelfoto: @ Gemeinde ED



ZU HAUSE in 
eggendorf

DEZEMBER 2018    w

Liebe Eggendorferinnen!
Liebe Eggendorfer!

Das Fehlen eines praktischen Arztes und die diesbezüglichen berechtigten Beschwerden der Eggendorferinnen und Eggendorfer haben
seit der pensionsbedingten Schließung der Praxis Dr. Martyniec viele meiner Gespräche im vergangenen Jahr dominiert. Seit Mitte November
habe ich als Bürgermeister und haben auch Sie, als medizinischen Rat Suchende, eine Sorge weniger: Mit 19. November 2019 hat Dr.
Lydia Schuster ihre Ordination für Allgemeinmedizin in der Unteren Feldgasse eröffnet und ist in dieser kurzen Zeit, neben der bewährten
Betreuung durch Dr. Edwin Neuber, eine beliebte Anlaufstelle für Patienten aus Eggendorf, aber auch der Nachbargemeinden geworden.

Die wunderschön und vor allem natürlich zweckdienlich adaptierten Räumlichkeiten, die während einer kurzen, aber intensiven Phase des
Umbaus nach den Wünschen von Frau Dr. Schuster gestaltet wurden, konnten im Zuge der Eröffnungsfeierlichkeiten am 18. November
von zahlreichen Interessierten begutachtet werden. Wir haben dabei viel Lob und positive Reaktionen geerntet, was mich als Vertreter der
Gemeinde Eggendorf besonders freut. Schließlich haben wir von Seiten der Gemeinde die Ansiedelung von Dr. Lydia Schuster von Beginn
an befürwortet und die Umbauarbeiten der Praxisräumlichkeiten auch finanziell sehr gerne unterstützt. Es ist schön zu sehen, dass das An-
gebot der neuen Ordination schon jetzt sehr gut angenommen wird und dass kurz vor Jahresende die große Lücke in der medizinischen
Versorgung unserer Gemeindebürger geschlossen werden konnte. 

Dich, liebe Dr. Lydia Schuster, heiße ich auf diesem Wege nochmals herzlich willkommen in unserer Gemeinde und wünsche dir und deinen
Mitarbeiterinnen alles erdenklich Gute!

***

Positives gibt es auch aus dem Bereich des Wohnbaus zu berichten: In den letzten Wochen vor dem Jahreswechsel ist unsere Gemeinde
wieder deutlich gewachsen, denn die ersten 57 auf dem Gelände des ehemaligen Sportplatzes errichteten Wohnungen der Wohnbauge-
nossenschaft Atlas wurden an ihre Mieter übergeben. Einige neue Eggendorferinnen und Eggendorfer durfte ich bei der feierlichen Schlüs-
selübergabe ja schon persönlich willkommen heißen und kennenlernen – ich freue mich, dass Sie in unserer Gemeinde ein wunderschönes
neues Zuhause gefunden haben!

***

Abschließend darf ich Ihnen und Ihren Lieben ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest,
glückliche Festtage und alles Gute im neuen Jahr wünschen! Ich hoffe, wir sehen uns im
neuen Jahr gesund und munter wieder – vielleicht ja schon bei einem meiner Bürger-
meisterempfänge oder auch dem Gemeindeball!

Ihr Thomas Pollak
pollak@eggendorf-noe.at

THOMAS POLLAK
BÜRGERMEISTER

VORWORT  w3

SPRECHSTUNDEN

Jeden Donnerstag von 16 – 17 Uhr
im Gemeindeamt Eggendorf (Haupt-
platz 1) und von 17.30 – 18 Uhr im
„Betreuten Wohnen” der Siedlung
Maria Theresia (Waldgasse 12).
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TERMINE

CHRISTBAUMABFUHR 2019

Im Zuge der außerordentlichen Müllab-
fuhr werden von der Gemeinde Eggen-
dorf die abgeräumten Christbäume kos-
tenlos abtransportiert. 

Die Abfuhr erfolgt in beiden Ortsteilen am
Montag, dem 7. Jänner 2019. 

Witterungsbedingt kann es zu Verzöge-
rungen kommen.

Es werden ausschließlich Christbäume
mitgenommen!!!

***

Diesen und viele weitere Termine finden
Sie auch auf der „Gemeinde Eggen-
dorf“-App: Mit dem beigefügten QR-
Code können Sie die App direkt auf Ihr
Handy laden!

AUS DEM GEMEINDERAT
16. GEMEINDERATSSITZUNG AM 9. OKTOBER 2018

TAGESORDNUNG 09.10.2018

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls
über die am 28. Juni 2018 stattgefunde-
ne Gemeinderatssitzung
2. Angelobung GR Andrea Trumpes 
3. Ersatzwahlen in den GR-Ausschuss 4 
4. Bericht des GR-Prüfungsausschusses 
5. Nachtragsvoranschlag 2018 
6. Genehmigung eines Mietvertrages 
7. Pfarrgemeinde Eggendorf, Ansuchen
um Übernahme von Sanierungskosten 
8. Übernahme der Parzelle 79/4, KG
Obereggendorf in das öff. Gut
9. Vereinbarung mit der Stadtgemeinde
Wiener Neustadt zum Wasserlieferungs-
vertrag 

ANGELOBUNG 
Nach dreijähriger Tätigkeit im Gemein‐
derat der Gemeinde Eggendorf hat FPÖ‐
Mandatar Gerald Werner mit 30.
September 2018 sämtliche Funktionen
zurück gelegt. Die Gemeinde Eggendorf
dankt Gerald Werner für sein langjähri‐
ges Engagement! Den vakanten Sitz im
Eggendorfer Gemeinderat übernahm
Andrea Trumpes, die in der Gemeinde‐
ratssitzung vom 9. Oktober 2018 von
Bürgermeister Thomas Pollak angelobt
wurde. 

NACHTRAGSVORANSCHLAG 2018
Im Nachtragsvoranschlag 2018 wurde
unter Berücksichtigung des Rechnungs‐
ergebnisses für 2017 der ordentliche
und außerordentliche Haushalt neu dar‐
gestellt. Ebenso wurden schon festste‐
hende Werte in den Nachtrags‐
voranschlag miteinbezogen, der Dienst‐
postenplan wurde angeglichen.  

Im ordentlichen Haushalt weist der
Nachtragsvoranschlag 2018 eine Ge‐
samtsumme von 8.445.200 Euro an Ein‐
nahmen und Ausgaben auf (Voranschlag
2018: 8.168.400 Euro), der außeror‐
dentliche Haushalt eine Gesamtsumme
von 1.278.800 Euro (Voranschlag 2018:
1.199.700 Euro) an Einnahmen und Aus‐
gaben. w

VANDALISMUS IN DER GARTENSIEDLUNG

In der Nacht auf Sonntag, dem 11. No‐
vember 2018, wurde das Buswarte‐

häuschen in der Tulpengasse in der
Siedlung Maria Theresia (vor dem Lan‐
deskindergarten) mutwillig beschädigt. 

Zwei Sicherheitsglaselemente wurden
durch unbekannte Vandalen komplett

zerstört. Vizebürgermeister Thomas
Winter war vor Ort und erstattete umge‐
hend Anzeige bei der Polizeiinspektion
Sollenau. Unsere Bauhofmitarbeiter
rückten am Sonntag zum Sonderdienst
aus, um die Scherben zu beseitigen und
dadurch einer eventuellen Gefährdung
von Passanten vorzubeugen. w



Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und 
einen guten Rutsch 

ins Jahr 2019!

wünschen

Bürgermeister Thomas Pollak, 

Vizebürgermeister Thomas Winter, 

sowie die Mandatare und Bediensteten 

der Gemeinde Eggendorf!
Grafik: freepik.com
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RAUCHFANGKEHRER

Walter KOZICH
Rauchfangkehrermeister
Hauptstraße 52, 2490 Ebenfurth
Te.: 02624/523 79, 0664/33 85 665

KEHRTERMINE 2019
EGGENDORF-ORT

Seuttergasse, Obere Feldgasse, Untere
Feldgasse, Bahngasse, Auf der Trift

145. Jänner, 11. März, 13. Mai, 9. Sep-
tember, 11. November

***

Hauptstraße 1 – 99

15. Jänner, 12. März, 14. Mai, 10. Sep-
tember, 12. November

***

Hauptstraße 100 – 166, Kirchengasse,
Inselweg

9. Jänner, 13. März, 15. Mai, 11. Sep-
tember, 13. November

***

Hauptstraße 180 – 210, Bahnhofstraße,
Bahnhofplatz, Tritolstraße, Grubengas-
se, L-Poper-Gasse, K. Hofer-Straße,
Salzergasse

10. Jänner, 14. März, 9. Mai, 12. Sep-
tember, 14. November

***

Am Stampf, Trenkgasse, Fischaweg,
Sportplatzgasse, Josef Nachtigall-Gas-
se, Carl von Linde-Gasse, Hofgarten-
gasse

21. Jänner, 18. März, 20. Mai, 16. Sep-
tember, 18. November

Geplante feuerpolizeiliche Beschau:
Trenkgasse, Fischaweg, Holzschleife

Die NÖ Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial bedürftigen Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterreichern einen
einmaligen Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2018/2019 in der Höhe von
€ 135,-- zu gewähren.

Die Gemeinde Eggendorf gewährt – vor-
behaltlich des entsprechenden Be-
schlusses des Gemeinderates – eben-
falls einen einmaligen Zuschuss in Höhe
von € 135,-- Euro pro Haushalt.

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem
Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis
30. März 2019 beantragt werden – Auf
die Förderung besteht kein Rechtsan-
spruch! 

WER IST ANSPRUCHSBERECHTIGT?
l  AusgleichszulagenbezieherInnen
l  BezieherInnen einer Mindestpension
nach § 293 ASVG
l  BezieherInnen einer Leistung aus der
Arbeitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und deren
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den je-
weiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt.
l  BezieherInnen von Kinderbetreuungs-
geld, deren Familieneinkommen den je-
weiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt.
l  Sonstige EinkommensbezieherInnen,
deren Familieneinkommen den Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2018/19

VORAUSSETZUNGEN
l  Österreichische Staatsbürgerschaft
l  Staatsangehörige eines anderen EWR-
Mitgliedstaates sowie deren Familienange-
hörige
l  Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer
Konvention
l  Drittstaatsangehörige, wenn es sich um
Familienangehörige von EWR- Bürgerin-
nen im Sinne von Art. 24 in Verbindung mit
Art. 2 der EU Richtlinie RL 2004/38/EG
handelt
l  Hauptwohnsitz in NÖ
l  Monatliche Bruttoeinkünfte, die den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß §
293 ASVG nicht überschreiten 

Von der Förderung ausgenommen sind:
l  Personen ohne eigenen Haushalt 
l  Personen, die Mindestsicherung beziehen
l  Personen, die in Heimen auf Kosten eines
Sozialhilfeträgers untergebracht sind
l  Personen, die keinen eigenen Heizauf-
wand haben, weil sie einen privatrechtli-
chen Anspruch auf Beheizung der Woh-
nung bzw. Bereitstellung von Brennmaterial
besitzen (Ausgedinge, Pachtverträge, De-
putate, usw.) und diese Leistungen auch
tatsächlich erhalten.
l  Alle Personen, die keinen eigenen Auf-
wand für Heizkosten haben

Gemeindeamt Eggendorf, Abteilung
Bürgerservice, Bettina Bauer (Telefon:
02622/73234-14 bzw. E-Mail: bettina.bau-
er@eggendorf-noe.at)

Adventmarkt. Zur Einstim-
mung auf das Weihnachts-
fest luden Bewohner und
Betreuer unseres Senioren-
wohnhauses „Senioren Aktiv“
auch heuer wieder zum Ad-
ventmarkt. Es gab Vieles zu
sehen und zu erwerben und
die Stimmung war wie immer
grandios.     Foto: Senioren Aktiv
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RECHTSANWALT MAG. GALANDA – SPRECHTAGE 2019

R echtsanwalt Mag. Johann Galanda ist 2019 in seiner Eggendorfer Sprech‐
stelle zu folgenden Terminen wieder für Sie da:

12. Jänner 4. Mai 2. November  
2. Februar 1. Juni 7. Dezember
2. März 7. September
6. April 5. Oktober

Nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung steht Ihnen der erfahrene Ju‐
rist jeweils in der Zeit von 9 bis 12 Uhr für Rechtsauskünfte zur Verfügung. w

KONTAKT
Rechtsanwalt Mag. Johann Galanda
Strauraczgasse 4/2, 1050 Wien
Sprechstelle Eggendorf: Hauptstraße 46

Tel.: 01/810 06 77; Fax: 01/810 06 77-20
E-Mail: office@ra-galanda.at
Homepage: www.ra-galanda.at

WILLKOMMEN DR. SCHUSTER
SEIT 19. NOVEMBER IST DIE ORDINATION GEÖFFNET

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo 8 - 12 Uhr
Di 8 - 12, 14 - 17 Uhr
Mi 12 - 18 Uhr
Do 8 - 13 Uhr
Fr 9.30 - 13 Uhr
Blutabnahme und EKG: 
Mo, Di und Mi von 7.30 - 8.30 Uhr

KONTAKT:
Telefonnummer: 02622/73314
Handynummer: 0664/238 12 73
E-Mail: lydia.schuster@dielandärztin.at
Website: www.dielandärztin.at

LEISTUNGEN:
Vorsorgeuntersuchungen 
Disease Management Program Diabetes 
Mutter-Kindpass Untersuchung
Führerscheinuntersuchung
Impfstatus Kontrolle
Reisemedizin-Beratung
Infusionen

M it einem Festakt samt musikali‐
scher Begleitung des Musikver‐

eins Zillingdorf‐Eggendorf wurde am
Sonntag, dem 18. November 2018, Dr.
Lydia Schusters Ordination für Allge‐
meinmedizin in der Unteren Feldgasse
eröffnet. Im Beisein von Zillingdorfs Bür‐
germeister Harald Hahn und Ebenfurths
Ortschef Alfredo Rosenmaier hieß Bür‐
germeister Thomas Pollak unsere neue
Ärztin sehr herzlich in der Gemeinde Eg‐
gendorf willkommen. Auch zahlreiche
Interessierte nutzten diese Gelegenheit,
die sympathische Medizinerin kennen‐
zulernen und einen Blick in die Ordina‐
tionsräumlichkeiten zu werfen. Mit

Montag, dem 19. November 2019, ist
der Ordinationsbetrieb voll angelaufen –
sämtliche Details dazu finden Sie rechts
beigefügt! w
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EGGENDORFS UNTERNEHMEN STELLEN SICH VOR

L iebe Gemeinde, 

mein Name ist Denise
Schmidt und ich bin
Physiotherapeutin.
Seit Anfang Novem
ber 2018 biete ich
auch mobile Physio
therapie in Form von
Hausbesuchen an.

Meine Spezialgebiete liegen in der The
rapie von Erkrankungen im Bereich von
Herz und Lunge sowie Erkrankungen des
Bewegungsapparates. 

Meine bisherigen beruflichen Wege

Die Eggendorferin Nicole Schlei‐
schitz, Inhaberin der Rocky Ground

Ranch, beschreibt ihre Tätigkeit: „Beim
heilpädagogischen Voltigieren  werden
individuell an den Klienten angepasste,
spezielle Übungen ausgeführt. Zusätzlich
wird auf spielerische Weise mit Bällen,
Tüchern, Reifen ... gearbeitet, um die
sensorischen, motorischen und koordi
nativen Fähigkeiten zu verbessern.“    

ZIELGRUPPEN
Geistige Behinderungen, Verhaltensauf‐
fälligkeiten, Wahrnehmungsstörungen,
Teilleistungschwächen,  Lernschwächen

Teilleistungstraining
Nach Anamnesegespräch und Austes‐
tung des Kindes wird darauf aufbauend

PHYSIOTHERAPIE DENISE SCHMIDT

KONTAKT

Physiotherapie Denise Schmidt.
Tel.: 0664/50 80 921
e-mail: ds_physio@outlook.com

führten mich von einer Anstellung in
einer HerzLungenReha zu meinem jet
zigen Arbeitgeber, der sich im orthopä
dischen Bereich befindet, weiter zu einer
(vorerst) nebenberuflichen selbstständi
gen Tätigkeit. Meine Leistungen: die
Nachbetreuung nach Verletzungen,
Operationen und/oder Krankenhausauf
enthalten, Begleitung bei orthopädi
schen (auch chronischen) Krankheits
bildern, Betreuung bei HerzKreislauf
oder Lungenerkrankungen (u.a. nach
RehabilitationsAufenthalten). 

Gleichgewichtstraining, Sturzprophylaxe
und allgemeine Kräftigung vervollstän

digen den Leistungskatalog. Physiothe
rapie als vorbeugende Maßnahme ist
ohne ärztliche Verordnung möglich. Die
Einheiten finden im häuslichen Umfeld
statt.

Für genauere Informationen bzw. zur
Terminvereinbarung bin ich gerne tele
fonisch bzw. per EMail für Sie erreichbar
und freue mich auf Ihre Anfrage. w

THERAPEUTISCHES REITEN 

das Training individuell gestaltet.  Eine
Einbindung der Förderung in das tierge‐
stützte Training ist möglich.

Erlebnistage auf dem Bauernhof
Stunden‐ oder tageweise Betreuung und
Verpflegung auf dem Bauernhof. Das
Programm gestaltet sich individuell nach
den Wünschen der Kinder und Eltern.

Sensorische Integration ist das Zusam‐
menspiel aller Sinne, das Ordnen von
Empfindungen und Reizen, die der
Mensch benötigt, um entsprechend rea‐
gieren zu können.  Die Förderung der
sensorischen Wahrnehmung ist ein
ganzheitliches, individuelles Training.

Die Hippolini‐Methode, ein reformpäda‐
gogisches Konzept für spielerische Kin‐
derreitkurse, ermöglicht mit päda‐
gogisch durchdachten und aufeinander
aufbauenden Spielen mit dem Pferd/
Pony den kindgerechten Zugang zum
Tier und Einstieg ins Reiten. Dabei wird
immer mit zwei Kindern pro Tier gear‐

beitet. Beim Reiten ohne Sattel lernen
die Kinder einen freien, ausbalancierten
Sitz. Das Arbeiten mit dem Pferd/Pony
vom Boden aus ist ebenfalls wichtiger
Bestandteil. Durch unterschiedliche Ma‐
terialien und vorbereitete Stundenab‐
läufe lernen die Kinder jede Menge über
das Pferd und das Reiten – durch selb‐
ständiges Probieren und gegenseitiges
Helfen.

Für die Kleinsten gibt es Hippolini Mini
Reitkurse/Reitkindergarten, die den ers‐
ten Kontakt zum Pferd schaffen. w

KONTAKT

Rocky Ground Ranch, pets4kids
Nicole Schleischitz
Hauptstraße 124, 2492 Eggendorf
Tel.: 0664/500 43 58
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DIASHOW: PORTUGAL INTENSIV

Helga Novak, Weltenbummlerin aus der
Sdlg. Maria Theresia, entführt Sie von
der Algarve über Lissabon bis Porto.

Fr., 29. März 2019, 19.15 Uhr
Kurt Schedler-Zentrum

(Waldgasse 10, S. M. Theresia)

Eintritt: freie Spende!

Mein Name ist Gerald Franz Dienbauer, ich bin Yogalehrer und Ayurvediker und unterrichte Yoga
für Anfänger und Geübte, sowie Yoga am Stuhl in der Siedlung Maria Theresia im Kurt Schedler
Zentrum. Wer Lust hat, sich körperlich und geistig zu regenerieren und für seine Gesundheit Gutes
tun möchte, kann an einem meiner Kurse teilnehmen.

Die Wissenschaft bestätigt: Yoga behebt Stress, Erschöpfungszustände, Unbeweglichkeit, fördert ei-
ne bessere Haltung, bessere Verdauung, lindert Kopf-, Rücken-, Muskel- und gelenksprobleme.

Am Montag, dem 28. Jänner 2019, beginnen wieder neue Yoga-Kurse:

• Therapeutisches Yoga am Stuhl um 16.15 - 17.15 Uhr
Einfache und leichte gezielte Bewegungsabläufe mit Schwerpunkt auf die körperlichen Probleme der Teilnehmer. Kreislauf, Rücken, Gelenke,
Muskeln, Organe

• Yoga für Anfänger und Geübte um 17.30 - 19 Uhr
Klassische Körper-, Atem-, Entspannungs- und Meditationsübungen für Körper und Geist

• Yoga für Anfänger und Geübte um 19.10 - 20.40 Uhr
Klassische Körper-, Atem-, Entspannungs- und Meditationsübungen für Körper und Geist

Anmeldung und Infos:
Yoga Schule Ayurvedayoga – Gerald Franz Dienbauer
Tel. 0650/8500192; E-Mail: info@ayurvedayoga.at; Homepage: www.ayurvedayoga.at

YOGA IM KURT SCHEDLER‐ZENTRUM

MUSIK IM AMTSHAUS

D ie musikalischen Abende im Eg‐
gendorfer „Amtshaus“ haben viele

treue Fans gewonnen. Mehrmals im
Jahr sorgen Live‐Auftritte unterschied‐
lichster Bands für ein volles Haus und
tolle Stimmung. Die kulinarische Versor‐
gung durch Rudi Fleck und sein „Amts‐
haus“‐Team trägt ebenso zum Gelingen
dieser Abende bei. An dieser Stelle ein
herzliches Danke an Thomas Ketzer, der
diese und viele andere Veranstaltungen
in unserer Gemeinde mit seiner Kamera
begleitet und uns grandiose Fotos zur
Verfügung stellt! w

Foto: Thomas Ketzer
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KARL‐THEATER GASTIERT IN EGGENDORF
„DER GEKAUFTE EHEMANN“ SORGTE AN VIER ABENDEN FÜR BEGEISTERUNG

A uch heuer öffnete Hans Hartwig,
bildender künstler aus der Sied‐

lung Maria Theresia, im Zuge der NÖ
Tage der offenen Ateliers am 20. und 21.
Oktober 2018 seine Werkstätte.  Zahlrei‐
che Gäste nutzten die Gelegenheit, die
Wirkungsstätte des Künstlers und eine
beeindruckende Ausstellung von 45
Werken zu besuchen. Mit dabei unter
anderen Vizebürgermeister Thomas
Winter, Gemeinderat Gerald Pinkava,
Unternehmer Dieter und Alexandra
Schweighofer. w

OFFENES ATELIER

Für tolle Stimmung und
vier ausverkaufte Abende
sorgte das Ensemble des
Karl-Theaters im Veran-
staltungssaal des „Amts-
haus Eggendorf“ an den
ersten beiden November-
wochenenden. Die talen-
tierten Laienschauspieler
ernteten viele Lacher und
Standing Ovations.

Fotos: Thomas Ketzer
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MUSIKSCHULVERBAND

SCHLAGERDIAMANT 2018 IM SCHEDLER‐ZENTRUM
PUBLIKUMSMAGNET: GRAND PRIX DER SCHLAGER UND VOLKSTÜMLICHEN MUSIK

Z um vierten Mal in Folge durfte die
Gemeinde Eggendorf Gastgeber

des Grand Prix der Schlager und volks‐
tümlichen Musik, kurz „Schlagerdia‐
mant“, sein. Mitte November 2018 war
das Kurt Schedler‐Zentrum wieder ein‐
mal bis auf den letzten Platz gefüllt mit
begeisterten Musikfreunden. Veranstal‐
ter Thomas Nikodem und die Jury aus
Hochkarätern aus der Musikbranche be‐
werteten die Leistungen der wettstrei‐
tenden Künstler. w

S chüler der Gitarrenklasse von Dir.
Karin Aigner und der Streicher‐

klasse von Mag. Johann Ratschan sind
im März 2019 beim Wettbewerb „Prima
La Musica“ dabei. Zum neu gegründeten
Ensemble „Six and one“ gehören sechs
Gitarren, Tamea Grassl, Laura Kögl, Katja
Krenseis, Sofia Lichtenwörther, Julia
Rydl, Hannah Tschank, und eine Violine,
Christiane Hoffmann. Die Mädchen aus
Ebenfurth, Neufeld und Zillingdorf‐Bgw.
im Alter von 10  ‐ 12 Jahren sind seit Mo‐
naten dabei, das Wettbewerbspro‐
gramm einzustudieren. 

Die nächsten Auf‐
tritte von „Six and
one“: 20.1.2019,
11 Uhr, in der
M u s i k s c h u l e
Ebenfurth, sowie
24.2. 2019, 11
Uhr, Musikschule
Ebenfurth, Vor‐
tragssaal. w

D ie Mädchen und Burschen der
Trompetenklasse von Daniel Neu‐

mann MA. haben sich für dieses Schul‐
jahr viele ambitionierte Ziele gesteckt. 

Neben diversen Auftritten wie am Weih‐
nachtsmarkt Ebenfurth, dem Weih‐
nachtsvorspiel im Haus der Musik
Zillingdorf und einem Weihnachtsklas‐
senabend im AMV Neufeld, wird schon
fleißig für den im März 2019 stattfinden‐
den „Prima la Musica“‐Wettbewerb und
das Jungmusikerleistungsabzeichen
geübt. Die jungen Trompeter spielen

KONTAKT

Musikschulverband der Leitha Stein-
feld-Gemeinden – Dr. Karin Aigner
Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth
Tel.: 02624/52 901

ganzes Jahr über im Mini Musica Or‐
chester Neufeld, im Grodnhaufn Zilling‐
dorf, im Musikverein Zillingdorf/Eggen‐
dorf und im Arbeitermusikverein Neu‐
feld. 

AUFTRITTE 2019 GEPLANT
Außerdem gibt es heuer zum ersten Mal
ein Trompetenensemble, das am 20.
12.2018 Uhr im KUZ Neufeld gemein‐
sam mit Schülern von Christina Wallner
auf höchstem Niveau ein Weihnachts‐
konzert zum Besten gab. Das nächste
Mal zu hören ist das Trompetenensem‐
ble in anderer Besetzung bei den „Licht
ins Dunkel“‐Konzerten in Zillingdorf und
Eggendorf Mitte Mai 2019. w

JUNGE TROMPETERGITARRENTALENTE

Foto: Musikschule
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SCHÜLER‐
EINSCHREIBUNG

Die Schülereinschreibung an der Volksschu-
le Felixdorf – Bilingual Elementary School
findet für alle Kinder der Siedlung Maria
Theresia mit Geburtsdatum September
2012 bis August 2013 am 16. und 17. Jän-
ner 2019 von 14 - 16 Uhr in der Volksschu-
le Felixdorf  statt. 

Genauere Informationen erhalten Sie im
Kindergarten oder in der VS Felixdorf!

VOLKSSCHULE FELIXDORF

H at sich der Stress des Schulanfangs
einmal gelegt, nähern sich auch

schon die Weihnachtsfeiertage mit gro‐
ßen Schritten. In der Schule eine beson‐
dere Zeit, denn es gilt, die Kinder mit

THEATERGENUSS VOR DEN FEIERTAGEN

den vorweihnachtlichen Schulstufenfei‐
ern in Weihnachtsstimmung zu bringen.
Den Auftakt dazu bildete ein Theater‐
stück in Anlehnung an Charles Dickens
Weihnachtsgeschichte. w

NEUE MITTELSCHULE EBENFURTH

D ie 2. Klassen der NMS Ebenfurth
sammelten Spenden und packten

insgesamt 16 Rucksäcke für afrikanische
Kinder in Malawi und Liberia, um ihnen
den Schulbesuch zu ermöglichen.

Die Idee hinter diesem Projekt, das Kin‐
dern den Schulbesuch ermöglichen und

KONTAKT
NMS Ebenfurth – Dir. Jutta Bauer
Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth
Tel.: 02624/52257, Fax: 02624/52257
e-mail: hs.ebenfurth@noeschule.at
Homepage: www.nmsebenfurth.ac.at

EIN RUCKSACK FÜR AFRIKA

durch Bildung den Kreislauf der Armut
durchbrechen möchte, ist, dass österrei‐
chische Schüler ihren gebrauchten
Schul‐ oder Sportrucksack verschenken
und mit Schulmaterial und einigen Ge‐
brauchsartikeln des täglichen Lebens
befüllen. Nach einer genauen Packliste
wurden alle Rucksäcke gleich ausgestat‐

tet. Die Frachtkosten übernahm die
Hilfsorganisation Mary’s Meals. Schullei‐
terin Jutta Bauer lobte das Engagement
der Schülerinnen und Schüler: „Ich bin
mächtig stolz auf euch und auf das, was
ihr geleistet habt, um anderen Men
schen zu helfen!“

Falls auch Sie sich an diesem Projekt be‐
teiligen wollen: rucksacksalzburg@ma‐
rysmeals.at. w

Foto: NMS Ebenfurth



KONTAKT

VS Felixdorf – Dir. OSR Ingrid Pruschak
Bilingual Elementary School
Siedlergasse 6, 2603 Felixdorf
Tel.: 02628/626 66
e-mail: vs.felixdorf@noeschule.at
Homepage: www.vs-felixdorf.schulweb.at
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A uch heuer gab es wieder eine tolle
Einstimmung auf die Weihnachts‐

zeit im Amtshaus Eggendorf. Am 24. No‐

BESINNLICHER ADVENT IM AMTSHAUS 
vember 2018 führten die Schüler der
Volks‐ und Sonderschule Eggendorf
sowie der Musikschule weihnachtliche

Stücke auf. Bürgermeister Thomas Pollak
und Schulleiterin Karin Bauer freuten
sich über viele anwesende Gäste. w

E in zentrales Element der Jahrespla‐
nung bildet heuer die Fortsetzung

des Projekts „Psychosoziale Gesundheit“
mit der Niederösterreichischen GKK.
Wie lernt man eigentlich richtig? Diese
Frage konnte beim letzten Workshop
auf spielerische Art beantwortet wer‐
den. Konzentrations‐, Merk‐ aber auch
soziale Übungen – so wissen die Kinder
jetzt – trainieren den Muskel Gehirn be‐
sonders gut. w Im Stundenplan nichts Neues? Nicht

so  in Felixdorf! Die Volksschule Felix‐
dorf‐Bilingual Elementary School star‐
tete mit einer Neuerung ins aktuelle
Schuljahr. 

Zu den bestehenden unverbindlichen
Übungen wie Ballspiele, Forschen oder
musikalisches Gestalten gesellt sich
heuer ein neues Angebot: Trendsport!

GESUND UND MUNTER SPORT IST VOLL IM TREND

In Kleingruppen können die begeisterten
Schülerinnen und Schüler in neue Sport‐
arten hineinschnuppern. Yoga, Volley‐
ball, Baseball oder Klettern in der Halle
machen den Kindern besonders viel
Spaß. w

Fotos: VS Felixdorf
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D ie Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Klasse der Volks‐
schule Eggendorf besuchten am 29. Oktober 2018 den Bau‐

hof in Eggendorf. Bauhofleiter Martin Mayer zeigte den Kindern
die Räumlichkeiten und beschrieb detailliert die einzelnen Aufga‐
benbereiche der Mitarbeiter unserer Abfallanlage. Dies war für
die Kinder ein besonders aufregender Vormittag und die Volks‐
schule bedank sich nochmals für die interessanten Stunden. w

G lobale Verantwortung zu erlernen,
zählt auch zu den schulischen

Schwerpunkten. 

Dank der finanziellen Unterstützung der
Gemeinde Eggendorf ist es gelungen,
Ende Oktober 2018 einen Workshop
zum Thema „Was macht die Banane
fair?“ an der Schule abzuhalten.  An‐

E inen wunderschönen Anlass hatte die Volksschule Eg‐
gendorf am 20. Oktober 2018 zu feiern: Pädagogin

Claudia Ropin‐Bischof sagte „Ja“ zu ihrem Partner  Jörg
Ropin. „Dazu gratulieren wir auf diesem Wege nochmals
recht herzlich. Wir freuen uns mit CLaudia und ihrem
Mann“, so Schulleiterin Karin Bauer im Namen ihres Päda‐
gogen‐ und Mitarbeiterteams. w

hand des Bananenbeispiels befassten
sich die Schülerinnen und Schüler be‐
geistert mit dem Thema Globale Verant‐
wortung in der Produktion von Nahr‐
ungsmitteln. 

Denn egal ob als Saft, im Müsli oder
Snack zwischendurch, wir lieben tropi‐
sche Früchte. Bananen sind nicht nur le‐

cker, sondern auch unglaublich günstig.
Obwohl sie einen weiten Weg aus La‐
teinamerika, Afrika oder Asien hinter
sich haben, sind sie oft sogar billiger als
regionales Obst.  Die Konsumenten wis‐
sen jedoch oft nicht, unter welchen Be‐
dingungen die nahrhaften Früchte
produziert werden.

LEHRREICHER VORMITTAG
Gemeinsam mit der Südwind Referentin
begaben sich die Schülerinnen und
Schüler auf eine Reise zum Tropengürtel
und hüpften auf dem Welttuch von Kon‐
tinent zu Kontinent. Sie erfuhren auch,
wie Bananen kultiviert und exportiert
werden und wie Bildung und Kinderar‐
beit zusammenhängen. Fazit der Kinder
war: „Fairness ist wichtig!“ und auch
Schulleiterin Karin Bauer war begeistert:
„Es war ein äußert lehrreicher Vormittag
und eine Bereicherung für die Kinder!“ w

GLOBALE VERANTWORTUNG

BESUCH AM BAUHOF JUST MARRIED!

Fotos: VS Eggendorf



ZU HAUSE in 
eggendorf

DEZEMBER 2018    SCHULEN . KINDERGÄRTEN w15

KONTAKT
VS Eggendorf – Dir. Karin Bauer
Hauptstraße 72, 2492 Eggendorf
Tel.: 02622/73 2 37
Fax: 02622/74 0 98
e-mail: vs.eggendorf@noeschule.at

VOLKSHILFE HORT

KONTAKT
HORT EGGENDORF (VS/ASO)
Hauptstraße 72, 2492 Eggendorf
Tel.: 0676/8700 27448
Leitung: Maria Hartmann 
Betreuung: Michaela Pöttschacher

FERIEN‐
BETREUUNG

SOMMER 
2019

Im Sommer 2019 gibt es für Kinder im
Alter von 6 - 13 Jahren wieder eine Be-
treuung der Gemeinde Eggendorf in Ko-
operation mit der Volkshilfe NÖ.

Termine: 1. - 19. 2019 und 12. - 30.8.
2019, jeweils Mo - Fr 7.30 - 16 Uhr

Kosten pro Block € 108,50 (exkl. Mittag-
essen € 4,10 täglich).

Kinder aus der Siedlung Maria Theresia
werden in der Früh mit einem Shuttlebus
abheolt bzw. am Nachmittag wieder nach
Hause gebracht.

INFOABEND für Eltern mit der Möglich-
keit der Anmeldung am 22. Februar
2019 um 15 Uhr in der Volksschule Eg-
gendorf (Hortraum) 

Kontakt: Maria Hartmann (Hortleitung),
Tel.: 0676/8700-27448 (Mo bis Fr von
12.30 bis 13.30 Uhr)

Im Rahmen des Projektes „Ge‐
sundes Kinderhaus“ fanden

zwei Workshops, organisiert vom
Land NÖ, mit den Themen Intui‐
tives Malen und Mobbing im
Hort statt. Kinder und Pädagogin‐
nen haben mit viel Freude aktiv
mitgewirkt. w

WORKSHOPS

M der Zahl an Kindern in der VS/ASO Eggendorf stieg auch‐
der Bedarf an Hortbetreuung. Nach Verhandlungen mit

der Volkshilfe NÖ und Bewilligung durch das Land NÖ, werden
im Hort ab Dezember 2018 täglich bis zu 25 Kinder betreut.
Die nötige Austattung und Einrichtung der  Aufenthaltsräume
wurde von der Gemeinde finanziert. Am 5. Dezember 2018,
im Rahmen der Nikolausfeier, wurde die neue Hortgruppe von
Bürgermeister Thomas Pollak offiziell eröffnet. w

NIKOLAUSJAUSE

S eit Jahren besucht Manfred Seidl
von der WNSKS (Wiener Neustäd‐

ter Stadtwerke und Kommunal Service

TIPPS ZUR MÜLLTRENNUNG

GmbH) unsere Volksschule und lehrt die
Kinder der 1. und 2. Klasse in spieleri‐
scher Form die richtige Mülltrennung

und Müllvermeidung. Auch heuer war es
wieder soweit. 

„Bedanken wollen wir uns bei Gemeinde
rätin Karin Suchanek, die uns dabei
immer mit Rat und Hilfe zur Verfügung
steht“, so Schulleiterin Karin Bauer. w

Foto: Volkshilfe Hort



GEMEINDE EGGENDORF
präsentiert:

STEFAN HAIDER

KARTEN
ab 

7. Jänner 2019         

„Freifach: 

Herzensbildung“

Religionslehrer und Ö3 Wecker-Comedian

Vorverkauf: 
EUR 19,--

Abendkassa: 
EUR 22,-- Tickets erhältlich bei:

Gemeinde Eggendorf

Café Auszeit

www.oeticket.com
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VERANSTALTUNGEN 2019

Heuriger Kampichler – 2492 Eggendorf, Hauptstraße 122
Tel.: 02622/745 91

Die Aussteck-Termine für das Jahr 2019 standen zu Redaktions-
schluss noch nicht zur Verfügung!

AUSGSTECKT IS’

NOVEMBER
22./23. Punschstand Siedler-
verein Maria Theresia/Eggendorf

29./30. Punschstand Siedler-
verein Maria Theresia/Eggendorf

23. Weihnachtsmarkt mit Besinn-
lichem Advent Nikolaus und
Perchtenlauf,  Hauptplatz Eggen-
dorf

30. Weihnachtsmarkt in der
Sdlg. Maria Theresia vor dem Kurt
Schedler-Zentrum mit Nikolaus
und Perchtenlauf

SEPTEMBER

DEZEMBER
31. Punschstand, Burschenclub
Eggendorf

1. Kinderfest für Jung & Alt der
Kinderfreunde SMT, ASKÖ-Areal

8. Tag des Kindes, Kinderfreunde
Eggendorf

14. Oktoberfest der Gemeinde
Eggendorf, Sdlg. Maria Theresia

15. Pfarrheuriger mit Erntedank-
fest, Pfarre Auferstehung Christi

JÄNNER
5. Bürgermeisterempfang, Amts-
haus Eggendorf, 10 Uhr

6. Bürgermeisterempfang SMT,
Kurt Schedler-Zentrum, 10 Uhr

19. Gemeindeball, Kurt Sched-
ler-Zentrum, 20 Uhr

26. Apres Ski, Dorfjugend ED

OKTOBER
12. Tag des Offenen Ateliers im
Atelier „Haus Kreativ“ bei Othmar
Gruber, Meiseng. 30

26. 2. Familienfitmarsch der Kin-
derfreunde, des Burschenclubs
und der Dortjugend

27. Halloweenfest der Kinder-
freunde SMT, im Kurt Schedler-
Zentrum

APRIL
14. Osterhase bei den Kinder-
freunden SMT, Kinderfreundehaus

30. Maibaumfest SMT

JULI
13. Naturfreundefest, Vereins-
areal Tritolstraße

27. Sommerfest des ASKÖ Sdlg.
Maria Theresia

AUGUST
6. Heurigenfest der Freunde der
Siedlung Maria Theresia

9. Blaulichtparty der FF Eggen-
dorf, Festplatz Kirchengasse

10./11. Sommerfest der FF Eg-
gendorf, Aufestplatz

24. Sommerfest Siedlerverein
Maria Theresia/Eggendorf, Gar-
tengasse 52B

31. Feuerlöscherüberprüfung
Siedlerverein Maria Theresia/Eg-
gendorf, Gartengasse 52B

JUNI
19. Schulschlussfest VS/ASO ED

22. Mostheuriger mit Sonnwend-
feier, Jagdklub „Zum Neuwald“

29./30. Peterskirtag: Kirtag-
baumaufstellen, Frühschoppen,
Burschenclub ED

FEBRUAR
5. Faschingsfest des PVÖ SMT,
Kurt Schedler-Zentrum

17. Kindermaskenball, ED-Ort 

23. Ball der FF Eggendorf 

24. Kindermaskenball SMT

21./22. Eggendorfer Messe,
Sdlg. Maria Theresia

MAI
4. Muttertagsbrunch SMT

5. Muttertagsbrunch ED-Ort

11. Florianitag und 145 Jahre
Gründungsfest im FF-Haus

26. Fest, Ausstellung der Künst-
lergruppe EGSO, Kurt Schedler-Z.

29. Diashow von Helga Novak
„Portugal intensiv“, Kurt Schedler-
Zentrum, 19.15 Uhr

4. Faschingszeitung, Heurigenlo-
kal Kampichler

4. Hühnersuppe, Jagdklub „Zum
Neuwald“

21. Kabarettabend mit Stefan
Haider, Kurt Schedler-Zentrum

MÄRZ
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SIEDLUNG MARIA THERESIA

Abfuhrtag Donnerstag

7. Februar
21. März
2. Mai
Fr., 14. Juni
25. Juli
5. September
17. Oktober
28. November

MÜLLENTSORGUNG 2019

EGGENDORF

4. Jänner
1. Februar
1. und 29. März
26. April
24. Mai
21. Juni
19. Juli
16. August
Do., 12. September
11. Oktober
8. November
6. Dezember

SIEDLUNG MARIA THERESIA

18. Jänner
15. Februar
15. März
12. April
10. Mai
7. Juni
5. Juli
2. und 30. August
27. September
25. Oktober
22. November
20. Dezember

SIEDLUNG MARIA THERESIA

Do., 3., 16. und 30.Jänner
13. und 27. Februar
13. und 27. März
10. und Do., 25. April 
8. und 22. Mai
5. und Di., 18. Juni
3., 17. und 31. Juli
Di., 13. und 28. August
Di., 10. und 25. September
9. und 23. Oktober
6. und 20. November
4., 18. und Di., 31. Dezember

EGGENDORF

9. und 23. Jänner
6. und 20. Februar
6. und 20. März
3. und 17. April
Do., 2., 15. und Di., 28. Mai
Do., 13. und 26. Juni
10. und 24. Juli
7. und 21. August
4. und 18. September
2., 16. und Di., 29. Oktober
Di, 12., und 27. November
11. und Di., 24. Dezember

EGGENDORF

15. Jänner
12. Februar
12. März
9. April
7. Mai
4. Juni
9. Juli
13. August
10. September
8. Oktober
5. November
3. Dezember

SIEDLUNG MARIA THERESIA

8. Jänner
19. Februar
2. April
14. Mai
25. Juni
6. August
17. September
29. Oktober
10. Dezember

Altpapier und Kartonagen werden wieder zu neuem Papier verarbeitet.
Dadurch werden Umwelt und Rohstoffressourcen geschont. Zum Altpa-
pier gehören: Zeitungen, Zeitschriften, Kartons, Flugblätter, Telefonbü-
cher, etc. – Die Entsorgung erfolgt durch Hausabholung. Achten Sie
bitte darauf, dass kein Altpapier in den Restmüll gelangt!

Papier-Tonnen können erworben werden und sind Eigentum des
Käufers. Beschädigungen oder Verlust der Tonne gehen zulasten
des Eigentümers. Detaillierte Informationen erhalten Sie am Ge-
meindeamt in der Abteilung Bürgerservice (Bettina Bauer) unter
der Telefonnummer 02622/73234-14.

Müllcontainer, Müllsäcke und Altpapiergebinde müssen am Ab-
fuhrtag spätestens ab 6 Uhr zur Abholung bereit stehen, um ei-
ne problemlose Entsorgung zu gewährleisten. Mülltonnen nur
mit geschlossenem Deckel bereit stellen, da sonst für Gemein-
de und jeden einzelnen Bürger enorme Mehrkosten erwachsen!

RESTMÜLL                 Abfuhrtag Freitag BIOMÜLL                Abfuhrtag Mittwoch

KUNSTSTOFF – GELBER SACKALTPAPIER               Abfuhrtag Dienstag

EGGENDORF

Abfuhrtag Freitag 

4. Jänner
15. Februar
29. März
10. Mai
21. Juni
2. August
Do., 12. September
25. Oktober
6. Dezember

MÜLLCONTAINERALTPAPIERTONNEN

In den „Gelben Sack”: Kunststoffflaschen und -tuben, Joghurt- und
Trink- becher, Kunststofffolien, Plastiksackerl, Tiefkühlverpackungen,
Suppenbeutel, Kaffeetabs, Kunststoffdeckel und -verschlüsse, Blister-
und Styroporverpackungen, Fleischtassen, Getränkeverbundkartons.
Keinesfalls in den „Gelben Sack”: Kunststoffe, die keine Verpackun-
gen sind (Spielzeug, Gartenschläuche, etc.).
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1 Di    
1 Fr    Allerheiligen   
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ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch von 15 – 17 Uhr
Ein Samstag im Monat von 8 – 12 Uhr (sie-
he oben)

ABGABEMÖGLICHKEITEN
KOSTENLOS
Holz (= Ziegellatten, Pfosten, etc.)
Schrott (= Elektroschrott)
Eisen (kein Verpackungsmetall)
Autobatterien, Problemstoffe, Sperrmüll

KOSTENPFLICHTIG
Bauschutt rein und PKW-Reifen

DIE PREISE
PKW-Reifen: ohne Felge 5,85 €/Stück

mit Felge 9,15 €/Stück
Bauschutt klein (ca. 100 kg, ein Kofferraum
voll): 8 €
Bauschutt mittel (ca. 300 kg, ein kleiner An-
hänger): 17 €
Bauschutt groß (ca. 600 kg, ein großer An-
hänger): 27 €
Entgegennnahme von Bauschutt ausschließ-
lich in den o. g. Kleinmengen. 

Nicht entgegen genommen werden Asbest
bzw. asbesthaltige Materialien! 

ACHTUNG: Um bei der Abwicklung unnöti-
ge Zeitverzögerungen zu vermeiden, bitte
den Bauschutt vorher sortieren!!! Werden
größere Container benötigt, wenden Sie sich
bitte an die Abfallbehandlungsanlage Wriener
Neustadt/Steinabrückl!

Altpapier, Kunststoff und herkömmlicher
Restmüll sind zu den allgemeinen Abfuhr-
terminen zu entsorgen und KÖNNEN
NICHT am Bauhof ABGEGEBEN WERDEN!

GRÜNSCHNITT
Entsorgung von MO bis FR von 8 - 20 Uhr,
SA von 8 - 18 Uhr in den speziellen Contai-
nern. AUSSERHALB DIESER ZEITEN ist das
Abladen NICHT gestattet! An Sonn- und Feier-
tagen ist die Anlage geschlossen! Die Contai-
ner stehen – abhängig von der Witterung – von
März bis November zur Verfügung!

SPERRMÜLL
Die Abgabe von Sperrmüll ist ganzjährig
während der Öffnungszeiten der Altstoffsam-
melstellen möglich. Die Gemeinde Eggendorf
bietet einen kostenpflichtigen Abholservice.
Nach telefonischer Voranmeldung am Ge-
meindeamt (Telefon: 02622/73234 DW 10,
Amtsleiter Thomas Bauer) wird ein Termin be-
gannt gegeben, zu dem der Sperrmüll (UND
AUSSCHLIESSLICH SPERRMÜLL) abgeholt
wird. Der Sperrmüll ist ausnahmslos AN
DER GEHSTEIGKANTE zur Abholung be-
reit zu stellen! Kostenpunkt: 25 € pro Fuhre
mit dem Pritschenwagen.

DIVERSES
Die Ausgabe von Müllsäcken, Hausnummern-
tafeln, etc. erfolgt ausschließlich während der
Öffnungszeiten bei den Bediensteten des je-
weiligen Bauhofes.

BAUHOF IN EGGENDORF UND DER SIEDLUNG MARIA THERESIA

Öffnungszeiten Abfallbehandlungsanlage
Wr. Neustadt (Tel.: 02622/373-660):

Montag – Freitag von 7 – 17 Uhr,
Samstag von 9 – 17 Uhr,

Sonn- und Feiertag von 10 – 13 Uhr

DEPONIE WR. NEUSTADT

Den Anweisungen des Personals ist stets Folge zu leisten.
Das Betreten und Befahren der Sammelstelle erfolgt auf eigene Gefahr. Für eventu-
elle Schäden Art (btr. auch Schäden beim Entladen von Fahrzeugen oder Anhän-
gern) wird seitens der Gemeinde keine Haftung übernommen. 
Tempolimit von 10 km/h auf der gesamten Anlage.
Abfälle, die nicht den Annahmekriterien entsprechen, werden ausnahmslos zurück-
gewiesen. 
Für die Übernahme von Abfällen gelten die jeweils gültigen gesetzlichen Auflagen. 
Die Entgegennahme von Altstoffen ist nur während der Öffnungszeiten und nur bei
Vorweisen der BERECHTIGUNGSKARTE möglich. Das Deponieren von Altstoffen
außerhalb des Bauhofgeländes ist nicht gestattet. 

ALLGEMEINE NUTZUNGSREGELN

n

n

n

n

n

n

Um Problemstoffe umweltgerecht zu entsor-
gen, befinden sich eigene Sammelstellen in
den BAUHÖFEN in Eggendorf-Ort sowie der
Siedlung Maria Theresia, wo speziell geschul-
te Mitarbeiter der Gemeinde die Problemstof-
fe entgegen nehmen. Auch KÜHLGERÄTE
können abgegeben werden. Sollte es Ihnen
unmöglich sein (Krankheit, Gebrechen, etc.),
das Gerät zur Sammelstelle zu bringen, setz-
ten Sie sich bitte mit dem Gemeindeamt (Tel.:

02622/ 73234 DW 10, Amtsleiter Thomas
Bauer) in Verbindung, um die Abholung des
Gerätes zu vereinbaren.

Die Sammelstellen sind  an folgenden
Samstagen von 8 – 12 Uhr geöffnet: 

12. Jänner, 2. Februar, 2. März, 6. April,
4. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 3. August, 7. Septem-
ber, 5. Oktober, 9. November, 7. Dezember

Die Gemeinde Eggendorf bietet die Möglich-
keit, Autowracks kostengünstig und ord-
nungsgemäß zu entsorgen.

Bei Interesse setzten Sie sich bitte mit dem
Gemeindeamt (Telefon: 02622/73234  DW
10, Amtsleiter Thomas Bauer) in Verbindung.

PROBLEMSTOFFE                   Öffnungszeiten 2019 AUTOWRACKS

Abfallbehandlungsanlage Wiener Neustadt 
(Telefon: 02622/373-660)
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 9 - 17 Uhr
Sonn- und Feiertag 10 - 13 Uhr
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ÄRZTENOTDIENSTE 2019

KONTAKT
Dr. Lydia Schuster: Untere Feldgasse 1, 2492 Eggendorf, 02622/733 14
Dr. Edwin Neuber: Inselweg 1, 2492 Eggendorf, 02622/732 70
Dr. Stefanie Heissenberger: Karl Albrecht-Gasse 5, 2493 Lichtenwörth, 02622/752 66
Dr. Berna Öztatiklier: Wr. Neustädter-Str. 46, 2524 Teesdorf, 02253/817 81
Dr. Sorina Dubovan: Hauptplatz 2/1, 2601 Sollenau, 02628/472 75
Dr. Romana Kourimsky: Feldg.13/2/2, 2751 Matzendorf-H., 02628/663 90
Dr. Derya Öztürk: A. Rauch-Str. 18/2, 2525 Günselsdorf,  02256/635 70
Dr. Erwin Reichenstorfer: A. Rauch-Platz 4c, 2602 Blumau/Neurißhof, 02628/487 00
Dr. Ilse Rumpler: Gemeinde-Zentrum, 2604Theresienfeld, 02622/712 45
Dr. Simon Sauerschnig: Fabrikgasse 10, 2603 Felixdorf, 02628/624 66
Nachfolger Dr. Erwin Scholter: Hauptplatz 1, 2601 Sollenau, 02628/474 50
Dr. Jochen Rausch: Hauptstraße 33, 2603 Felixdorf, 02628/622 43

EGGENDORF und SDLG. MARIA THERESIA

JÄNNER
1.: Dr. Edwin Neuber
5./6.: Dr. Jochen Rausch
12./13.: Dr. Derya Öztürk
19./20.: Dr.  Romana Kourimsky
26./27.: Dr. Berna Öztatiklier 

FEBRUAR
2./3.: Dr. Sorina Dubovan
9./10.: Dr. Simon Sauerschnigg
16./17.: Dr. Ilse Rumpler 
23./24.: Dr. Lydia Schuster

MÄRZ
2./3.: Dr. Stefanie Heissenberger
9./10.: Nachfolger Dr. Erwin Scholter
16./17.: Dr. Erwin Reichenstorfer
23./24.: Dr. Edwin Neuber
30./31.: Dr. Jochen Rausch

PRAKTISCHE ÄRZTE ZAHNÄRZTE

JÄNNER
5./6.: Dr. Beate Puchner
Neunkirchen, Hauptplatz 8-9
Tel.: 02635/711 00

12./13.: Dr. Michael Bayer
Sollenau, Pachergasse 6
Tel.: 02628/477 70

19./20.: Dr. Wolfgang Melchard
Wr. Neustadt, Pöckgasse 18
Tel.: 02622/216 94

26./27.: DDr. Matthias Mühlvenzl
Berndorf, Bahnhofstraße 8
Tel.: 02672/888 30

FEBRUAR
2./3.: Dr. Lukas Klapetz
Waldegg, Wopfing 140
Tel.: 02633/488 90

9./10.: Dr. Sylvia Aixberger-Kraus
Bad Vöslau, Hauptstraße 24
Tel.: 02252/765 74

16./17.: Dr. Beate Puchner
Neunkirchen, Hauptplatz 8-9
Tel.: 02635/711 00

23./24.: Dr. B. Schmid-Renner
Heiligenkreuz, Heiligenkreuz 45
Tel.: 02258/85 80

MÄRZ
2./3.: Dr. Michael Bayer
Sollenau, Pachergasse 6
Tel.: 02628/477 70

9./10.: Dr. Jan Bialonczyk
Wr. Neustadt, Domplatz 13
Tel.: 02622/281 92

16./17.: Dr. Sandra Ertlschweiger
Wr. Neustadt, Anny Wödl-G. 3/4
Tel.: 02622/227 73

23./24.: Dr. Asghar Rezwan
Felixdorf, Fabrikg./Ärztehaus
Tel.: 02628/657 57

30./31.: Dr. Thomas Landl
Bad Fischau-B., Hauptstraße 15
Tel.: 02639/23 04

Ärztenotdienste online: 
www.arztnoe.at 
(praktische Ärzte) 

www.noe.zahnaerzte-
kammer.at
(Zahnärzte)

ONLINE‐INFO

Sonn. und Feiertagsdienst nur in der Zeit von 7 - 19 Uhr! Die Nacht-
dienste (19 - 7 Uhr) übernimmt der Notruf NÖ (Tel.: 141).
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APOTHEKENDIENSTPLAN KONTAKT
Sonnenapotheke
Am Stampf 1, 
2492 Eggendorf
Tel.: 02622/746 60

Hubertus-Apotheke
Wr. Neustädter-Straße 6
2601 Sollenau
Tel.: 02628/477 81

St. Hubertus-Apotheke
Hauptstraße 33
2603 Felixdorf
Tel.: 02628/622 22

Apotheken in Wr. Neustadt:

Heiland-Apotheke
Pottendorfer Straße 6
Tel.: 02622/221 28

Merkur-Apotheke
Stadionstraße 6
Tel.: 02622/861 65

Civitas Nova
Dr. Stephan Koren-Straße 8a
Tel.: 02622/266 16

Bahnhof-Apotheke
Zehnergasse 4
Tel.: 02622/232 93

Hl. Leopold-Apotheke
Neunkirchner Straße 17
Tel.: 02622/221 53

Zehnergürtel-Apotheke
Roseggergasse 55
Tel.: 02622/663 56

Alte Kronen-Apotheke
Hauptplatz 13
Tel.: 02622/233 00

Mariahilf-Apotheke
Hauptplatz 21
Tel.: 02622/231 53

Apotheke im Fischapark
Zehnergürtel 12-24
Tel: 02622/240 20

FEBRUAR

1. Mariahilf

2. Zehnergürtel-Apotheke

3. Sonnenapotheke, Eggendorf

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

4. Sonnenapotheke, Eggendorf

5. Heiland-Apotheke

6. Sonnenapotheke, Eggendorf

Hubertus-Apotheke, Sollenau

7. Bahnhof-Apotheke

8. Civitas Nova

9. Merkur-Apotheke

10. Mariahilf

11. Zehnergürtel-Apotheke

12. Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

13. Sonnenapotheke, Eggendorf

14. Heiland-Apotheke

15. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

16. Bahnhof-Apotheke

17. Civitas Nova

18. Merkur-Apotheke

19. Mariahilf

20. Zehnergürtel-Apotheke

21. Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

22. Fischapark

23. Heiland-Apotheke

24. Sonnenapotheke, Eggendorf

Hubertus-Apotheke, Sollenau

25. Bahnhof-Apotheke

26. Civitas Nova

27. Merkur-Apotheke

28. Mariahilf

MÄRZ

1. Zehnergürtel-Apotheke

2. Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

3. Fischapark

4. Heiland-Apotheke

5. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

6. Bahnhof-Apotheke

7. Civitas Nova

8. Merkur-Apotheke

9. Sonnenapotheke, Eggendorf

10. Zehnergürtel-Apotheke

11. Sonnenapotheke, Eggendorf

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

12. Fischapark

13. Heiland-Apotheke

14. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

15. Bahnhof-Apotheke

16. Civitas Nova

17. Merkur-Apotheke

18. Sonnenapotheke, Eggendorf

19. Zehnergürtel-Apotheke

20. Sonnenapotheke, Eggendorf

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

21. Fischapark

22. Heiland-Apotheke

23. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

24. Bahnhof-Apotheke

25. Civitas Nova

26.: Merkur-Apotheke

27. Sonnenapotheke, Eggendorf

28. Zehnergürtel-Apotheke

29.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

30.: Fischapark

31. Heiland-Apotheke

JÄNNER

1. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

2. Bahnhof-Apotheke

3. Civitas Nova

4. Merkur-Apotheke

5. Mariahilf

6. Zehnergürtel-Apotheke

7. Sonnenapotheke, Eggendorf

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

8. Fischapark

9. Heiland-Apotheke

10. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

11. Bahnhof-Apotheke

12. Civitas Nova

13. Merkur-Apotheke

14. Sonnenapotheke, Eggendorf

15. Zehnergürtel-Apotheke

16. Sonnenapotheke, Eggendorf

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

17. Fischapark

18. Heiland-Apotheke

19. Hl. Leopold-Apotheke

Hubertus-Apotheke, Sollenau

20. Bahnhof-Apotheke

21. Civitas Nova

22. Merkur-Apotheke

23. Sonnenapotheke, Eggendorf

24. Zehnergürtel-Apotheke

25.: Alte Kronenapotheke

St. Hubertus-Apo., Felixdorf

26.: Sonnenapotheke, Eggendorf

27. Heiland-Apotheke

28. Sonnenapotheke, Eggendorf

Hubertus-Apotheke, Sollenau

29. Bahnhof-Apotheke

30. Civitas Nova

31. Merkur-Apotheke
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Das ROTE KREUZ Sollenau/Felixdorf informiert

JAHRESBILANZ
RASCHE UND KOMPETENTE HILFE IM NOTFALL

Tel.: 059144 71612
E‐Mail: sollenau@n.rotes‐
kreuz.at

TERMINE

jeweils ab 14 Uhr, Kulturhaus Felixdorf
9. Jänner: Jahresrückblick 2018, Bingo                                     
6. Februar: Fasching                                                                        
8. März: Würfelspiel  
3. April: Osterbasteln
8. Mai: Musikschule Steinfeldklang
5. Juni: Farbenlesen
3. Juli: Sommerfest

Betreutes Reisen: 18. April, 26. Juli    
Info und Anmeldung zur Abholung: Tel.:
0664/901 73 46

KONTAKT
Bezirksstellenleiter
Günter Kerschbaumer, Tel: 0664/1890468  
Bezirksstellenleiter-Stv.   
Hubert Stockreiter, Tel.:  0676/4966150   
Organisationsleiter
Günter Leser, Tel.: 0664/3147429    
Bei Interesse an einer freiwilligen Mitarbeit
im Roten Kreuz Kontaktaufnahme via  E-Mail
freiwillig.so@n.roteskreuz.at oder auf Face-
book: www.facebook.com/rksollenau. 

TERMINE
Friedenslicht, 24. Dezember 2018
Das Friedenslicht erhalten Sie ab 9 Uhr
an der Dienststelle. Falls Sie nicht selber
kommen können, rufen Sie die Nummer
059144 71600 an. Die Mitglieder des Ro-
ten Kreuzes bringen es gerne vorbei.

Blutspenden in Sollenau
20. März 2019: 
LGZ Sollenau, 15:30 - 19 Uhr

8. Juni 2019: 
Bezirksstelle Sollenau, 12 - 18 Uhr

11. September 2019: 
LGZ Sollenau, 15:30 - 19 Uhr

13. November 2019: 
LGZ Sollenau, 15:30 - 19 Uhr

Welcome Day
31. August 2019, Dienststelle, 11 - 17
Uhr

Rotkreuzheuriger mit Fahrzeugseg-
nung 
8. Juni 2018 ab 10 Uhr
• 10-12 Uhr: Festakt mit Segnung und
Ehrungen
•   Ab 12 Uhr: Rotkreuz-Heuriger

Immer wieder entstehen Missver‐
ständnisse bei der Verrechnung ein‐

zelner Transporte, dazu möchten wir Sie
informieren: Versicherte der NÖGKK, die
von Ihrem Arzt eine „Anweisung für
Transportkosten“ bekommen, können
nur folgende Transporte direkt mit der
Krankenkasse verrechnen. Diese müssen
mit: „Zur Direktverrechnung mit Ver‐
tragspartner: Qualifizierter Kranken‐
transport“ vom Arzt bestätigt werden.
Transporte zum Praktischen Arzt können
nicht direkt verrechnet werden!

Bei „Kostenersatz halbes amtl. KM‐Geld:
Krankenbeförderung oder Einfacher
Krankentransport“ bekommen Sie sei‐
tens des Roten Kreuzes eine Rechnung
für den jeweiligen Transport. Ausnahme
dazu sind: Transporte zur Strahlenthera‐
pie und Dialyse. Dies ist eine Vorgabe
der GKK Niederösterreich, somit muss
das Rote Kreuz diese Transporte in Rech‐
nung stellen. Sie müssen diese Trans‐

porte bezahlen und können die Rech‐
nung an die NÖGKK zur Rückerstattung
einreichen.

WELCOME DAY 2018
Am 6. Oktober 2018 lud die Bezirksstelle
Sollenau‐Felixdorf zum Welcome Day.
Interessierte konnten die Dienststelle
besichtigen und an verschiedenen Sta‐
tionen sowie bei spannenden Demons‐
trationen die Tätigkeitsfelder des Roten
Kreuzes Sollenau kennenlernen. Die
Spendeneinnahmen wurden dem Solle‐
nauer Verein „Glücksbote“ übergeben.

NEUE FREIWILLIGE MITARBEITERIN
Martina Hauhs, 18 Jahre jung, Schülerin,
ist das jüngste Teammitglied . Sie startet
jetzt mit Ihrer Ausbildung zur Rettungs‐
sanitäterin, die sie an den Wochenen‐
den absolvieren wird. w

A uch 2019 werden wieder Senioren‐
treffs durch die Bezirksstelle Solle‐

nau‐Felixdorf (Betreuung durch ein
freiwilliges und fachkundiges Rotkreuz‐
Team) durchgeführt. In Aangenehmer
Atmosphäre unter Gleichgesinnten wird
bei Kaffee, Kuchen und diversen
Schmankerln gespielt, gesungen, gebas‐
telt und gefeiert. w

SENIORENTREFF

Foto: RK
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Tipps vom ANWALT

Mag. Michael LUSZCZAK
RECHTSANWALT

WAFFENPASS FÜR JÄGER
SACHWALTERRECHT WURDE GRUNDLEGEND REFORMIERT

KONTAKT
Mag. Michael Luszczak:
Grazerstraße 77, 2700 Wiener Neustadt
Tel.: 02622/23 550; Fax: 23 522
E-mail: office@anwalt-luszczak.at

Kostenlose Rechtsberatung am Ge-
meindeamt Eggendorf in der Regel jeden
1. Donnerstag im Monat von 17 - 18 Uhr. 

Termine ausschließlich nach telefoni-
scher VORANMELDUNG in der
KANZLEI Mag. Luszczak!

D as Führen von Kurzfeuerwaffen
(Faustfeuerwaffen) ist, wie jene,

die mit Waffen, sei es beruflich oder pri‐
vat, zu tun haben, wissen, an strenge
Vorschriften gebunden. Dieses Recht be‐
inhaltet eine Vielzahl von Auflagen. Auf‐
grund vor allem der Vorkommnisse, so
etwa in Schulen, über die medial sehr
stark berichtet wurde, werden die Vor‐
schriften hiefür und die Anforderungen
an die psychologische und fachliche Be‐
fähigung immer strenger. 

RISIKEN BEI DER JAGDAUSÜBUNG
Wie sieht es nun bei Jägern aus, die sich
auf die mitunter gefährliche Wild‐
schweinjagd begeben. Vorfälle mit Wild‐
schweinen, wo etwa ein Jäger von
einem Keiler umgestoßen und vom
Oberschenkel bis über das Gesäß bis
zum Rücken aufgerissen wurde, sind
nicht außergewöhnlich. 

Medial wurde aber auch jener Fall sehr
stark behandelt, in welchem ein Keiler
(männliches Wildschwein) mit den Eck‐
zähnen (Oberkiefer: Haderer; Unterkie‐

fer: Gewehre oder Hauer; beides zusam‐
men: Gewaff) einen Jäger am Ober‐
schenkel verletzte und jener verblutete,
weil eine Hauptarterie verletzt wurde.
Mit derartigen Argumenten zog ein
Jäger in Oberösterreich gegen einen ab‐
weisenden Bescheid der Bezirksverwal‐
tungsbehörde auf Antrag auf Ausstel‐
lung eines Waffenpasses zu Gericht, wel‐
ches diesen bestätigte. 

Am Verwaltungsgerichtshof war der be‐
troffene Jäger aber mit seiner Be‐
schwerde erfolgreich. Das Verwaltungs‐
gericht war überzeugt, dass der Jäger re‐
gelmäßig in Gefahrensituationen kom‐
men würde, in denen er eine Pistole
oder einen Revolver benötigen würde. 

Im angesprochenen Fall hatte der Jäger
vorgebracht, sich jährlich an zwei Tagen
an Jagden, bei denen rund 400 Wild‐
schweine erlegt werden, zu beteiligen.
Nach der Jagd müssten Nachsuchen
durchgeführt werden. Bei diesen Suchen
werden angeschossene Tiere aufgespürt
und „zur Strecke“ gebracht. Diese Situa‐
tion war für den Jäger und dessen Hund
sehr gefährlich. 

Der Verwaltungsgerichtshof sah es als
erwiesen an, dass man umgestoßen
werden könne und auf dem Rücken lie‐

gend mit einer Hundeleine in der Hand
eine Langwaffe (Gewehr) nicht verwen‐
den könne. In dieser Situation ist eine
Faustfeuerwaffe notwendig. Dem Be‐
schwerdeführer war dieser Entschei‐
dung zu Folge ein Waffenpass, der die
Berechtigung zum Führen (Bei sich Tra‐
gen) unter anderem einer Faustfeuer‐
waffe (Schusswaffe der Kategorie B)
dokumentiert, auszustellen. 

UNTERSCHIEDWAFFENBESITZKARTE
Im Unterschied dazu darf der Inhaber
einer Waffenbesitzkarte die Waffe zwar
erwerben und besitzen, nicht aber bei
sich tragen. w

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

Rat und Hilfe im Trauerfall bietet die Bestattung Wiener Neustadt, ein Unternehmen der Wiener Neustädter Stadtwerke und
Kommunal Service GmbH. 

Kontakt: Die Bestattung Wiener Neustadt ist JEDERZEIT unter der Telefonnummer 02622/221 - 93 erreichbar.
Ferdinand Porsche-Ring 2a, 2700 Wiener Neustadt; E-Mail: bestattung@wnsks.at

Homepage: www.bestattung-wr-neustadt.at – Kondolenzbucheinträge und Entzünden von Gedenkkerzen via Homepage!
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Die POLIZEIINSPEKTION EGGENDORF informiert

Manfred KALTENBACHER
Abteilungsinspektor

DÄMMERUNGSEINBRÜCHE
WAS IST ZU TUN, WENN ES IHNEN PASSIERT

KONTAKT

Polizeiinspektion Eggendorf:
Josef Nachtigall-Gasse 1, 2492 Eggendorf
Tel.: 059133/3372; Fax: 059133/3372-109
E-mail: pi-n-eggendorf@polizei.gv.at

Bezirkspolizeikommando Sollenau:
Wr. Neustädter Straße 19, 2601 Sollenau
Tel.: 059133/3370

Polizei-Notruf: 133

I ch wende mich in dieser Ausgabe der
Gemeindezeitung mit einem speziel‐

len und in dieser Jahreszeit aktuellem
Thema, nämlich den „Dämmerungsein‐
brüchen“ an Sie:

Die Dämmerungseinbrecher schlagen
bevorzugt von Oktober bis März zu. Die
Täter sind besonders zwischen 16 und
21 Uhr, abhängig von der Dämmerungs‐
zeit, unterwegs. Zu den Tatorten zählen
meist Wohnungen und Wohnhäuser, die
gut an Hauptverkehrsverbindungen an‐
gebunden sind und eine rasche Flucht
ermöglichen. 

Siedlungsgebiete mit schwer einsehba‐
ren Grundstücken und ebenerdig gele‐
gene Wohnungen stehen besonders im
Fokus. Die Täter versuchen zumeist
durch das Aufzwängen von Terrassentü‐

ren und gartenseitig gelegenen Fens‐
tern, Türen oder Kellerzugängen in das
Wohnobjekt einzudringen. Dabei nutzen
sie meist einfache Hilfsmittel und bre‐
chen mit Schraubenzieher oder einer
Zange schlecht gesicherte Türen oder
Fenster auf. 

TIPPS ZUR PRÄVENTION
• Gute Nachbarschaft und gegenseitige
Hilfe sind sehr wichtig! Zusammenhalt
schreckt Täter ab!
• Vermeiden Sie Zeichen der Abwesen‐
heit. Leeren Sie Briefkästen und beseiti‐
gen Sie Werbematerial. 
• Schließen Sie Fenster, Terrassen‐ und
Balkontüren.
• Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem
Täter ein ungestörtes Einbrechen er‐
möglicht.
• Räumen Sie weg, was Einbrecher
leicht nützen können.
• Verwenden Sie bei Abwesenheit in den
Abendstunden Zeitschaltuhren und
installieren Sie eine Außenbeleuchtung.
• Sichern Sie Terrassentüren und lassen
Sie nur hochwertige Schlösser und
Schließzylinder einbauen.

WAS TUN BEI ANWESENDEM TÄTER
• Erwecken Sie den Eindruck, dass Sie
nicht alleine sind (Rufen sie beispiels‐
weise:  „Helmut! Hörst du das?“).
• Drehen Sie das Licht auf.
• Ermöglichen Sie dem Täter die Flucht,
stellen Sie sich ihm nicht in den Weg 
• Vermeiden Sie jede Konfrontation,
sonst könnte die Situation eskalieren 
• Merken Sie sich möglichst viele Details
zur Person des Täters.
• Rufen Sie sofort die Polizei unter 133
an und geben Sie bekannt, wie viele
Täter Sie gesehen haben und in welche
Richtung sie geflüchtet sind. Halten Sie
telefonische Verbindung mit der Polizei.

• Verlassen Sie das Haus oder die Woh‐
nung und warten Sie auf der Straße auf
die Polizei.

NACH DEM EINBRUCH
• Bewahren Sie Ruhe. Rufen Sie sofort
die Polizei unter 133 an. Halten Sie tele‐
fonische Verbindung mit der Polizei und
folgen den Instruktionen.
• Betreten Sie das Haus oder die Woh‐
nung nicht, sondern warten sie auf der
Straße auf die Polizei.

Scheuen Sie sich nicht, bei Wahrneh‐
mungen die Ihnen verdächtig vorkom‐
men,  sofort die Polizei zu verständigen.
Hier gilt: „lieber einmal zu viel, als zu
spät oder gar nicht anrufen“.

Die Beamtinnen und Beamten der Poli‐
zeiinspektion Eggendorf wünschen
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest,
schöne Feiertage sowie einen guten
Rusch in das Jahr 2019. w

Manfred Kaltenbacher, 
Abteilungsinspektor

Foto: Rike, pixelio.de
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Tipps vom TIERARZT

Dr. Reinhard KRESTAN
TIERARZT

HERZERKRANKUNGEN
MEDIZINISCHE HILFE FÜR HUND UND KATZ

KONTAKT

Dr.med.vet. Reinhard Krestan
Tierambulatorium Kaiser-Ebersdorf
Telefon: 0664/210 44 01, 01/769 85 01
Homepage: www.tierarzt-krestan.at
E-Mail: mail@tierarzt-krestan.at

Dr. Reinhard Krestan, wohnhaft in der
Siedlung Maria Theresia, bietet für Tierbe-
sitzer in der Gemeinde Eggendorf Haus-
besuche an – auch an Wochenenden und
Feiertagen. Untersuchungen und Behand-
lungen finden in der vertrauten Umgebung
Ihres Tieres statt!

D ie Anzeichen einer Herzerkrankung
sind oft erst spät zu erkennen und

werden bei älteren Tieren gerne als Al‐
terserscheinungen missverstanden. Des‐
halb werden diese meist erst im Rahmen
der tierärztlichen Untersuchung bei Imp‐
fungen oder allgemeiner Krankheits‐
symptomatik entdeckt.

Grundsätzlich zeigen Hunde wesentlich
früher klinische Symptome als Katzen.
Mehr als die Hälfte der älteren Hunde
können Herzerkrankungen aufweisen,
bei Katzen verlaufen diese zudem lange
Zeit für den Besitzer unbemerkt. Eine
unbehandelte Herzerkrankung kann zu
einer deutlich verkürzten Lebenszeit
oder gar zum frühzeitigen Tod führen.

RÖNTGEN, EKG, ULTRASCHALL
Die ersten Hinweise auf eine Erkrankung
des Herzens erhält der Tierarzt durch die
klinische Untersuchung und das Abhor‐
chen mit dem Stethoskop. Bestätigt sich
hier der Verdacht z.B. durch die Feststel‐
lung eines Herzgeräusches, so kann mit
Hilfe von Röntgenuntersuchung, EKG
und einer Herzultraschalluntersuchung
Art und Ursache der Erkrankung festge‐
stellt werden. Auf diesem Wege können
auch Herzwurmerkrankungen (Dirofila‐
ria immitis) und Tumoren erkannt wer‐
den.

Neben angeborenen Erkrankungen (die
hier unerwähnt bleiben) sind es erwor‐
bene Herzerkrankungen, die bei Hund
und Katze zu ernsthaften gesundheitli‐
chen Problemen führen:

• Mitralklappeninsuffizienz
(AV‐Klappeninsuffizienz):
durch eine undichte Herz‐
klappe kommt es zum
Rückstrom des Blutes,
meist zwischen linker Herz‐
kammer und linkem Herz‐
vorhof (AV‐Klappeninsuffi‐
zienz) – am häufigsten bei
älteren Hunden kleinerer
Rassen
• Dilatative Kardiomyopa‐
thie (DCM): durch die
schwache, überdehnte Herzmuskulatur
wird zu wenig Blut in den Körper ge‐
pumpt – häufig bei Hunden größerer
Rassen wie z.B. Dobermann, Boxer, Neu‐
fundländer, aber auch Katzen
• Hypertrophe Kardiomyopathie (HCM):
Hier verursacht die verdickte Herzmus‐
kulatur eine verminderte Pumpleistung
des Herzens – häufig bei Katzen und hier
rassespezifisch bei Perser, Maine Coone,
Siamesen, Ragdoll, etc.

HÄUFIGE ALLGEMEINE SYMPTOME
Müdigkeit, Leistungsschwäche, weniger
Appetit, häufiges Hecheln, angestrengt
wirkende Atmung bis hin zur Atemnot,
Husten – vor allem in der Nacht (sog.
„Herzhusten“ – aber: nicht jeder Husten
bedeutet gleich eine Herzerkrankung!),
bläulich verfärbte Schleimhäute v.a. bei
Anstrengung.

Beim Rechtsherzversagen kann es durch
Flüssigkeitsansammlung in der Bauch‐
höhle zu einer sichtbaren Verdickung
des Bauches kommen. Beim Linksherz‐
versagen kommt es zum Rückstau in die
Lungen, ein Lungenödem ist die Folge.

In der Therapie von Herzerkrankungen
werden häufig ACE‐Hemmer und Diure‐
tika eingesetzt. Das richtige Medikament

muss aber unbedingt über eine exakte
Diagnostik ausgewählt werden.

Die regelmäßige, zumindest 1 x jährliche
Kontrolle beim Tierarzt hilft, Herzerkran‐
kungen und oft auch gleichzeitig auftre‐
tende Schilddrüsenüberfunktionen
(Hyperthyreosen) und Nierenerkrankun‐
gen aufzuspüren. Dabei sind Blutanaly‐
sen (Blutprofile + pro‐BNP) sowie
Röntgen‐ und Ultraschalluntersuchun‐
gen wichtige Schritte in der Diagnostik
und der Verlaufskontrolle.

Sprechen Sie Ihren Tierarzt auf maßge‐
schneiderte Vorsorgeuntersuchungen
an! w

Foto: Jenny Horn, pixelio.de
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DER THERESIENSIEDLUNG

Frohe Weihnachten 
und 

ein gesundes Jahr 2019 
wünschen die 

Eggendorfer Vereine 
und Institutionen!

Fotos: Thomas Ketzer

Grafik: freepik.com
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RETTUNGSHUNDEVERBAND ÖSTERREICH

KONTAKT
RETTUNGSHUNDE VERBAND 
Hermann Kranz
Beethovenstraße 15
2604 Theresienfeld
Telefon: 0664/236 88 30
e-mail.: hermann.kranz@rhvoe.at

D as Jahr neigt sich dem Ende zu: es
war für den RHVÖ sehr erfolg‐

reich. Mit einem WM‐Titel und einem 3.
Platz in der Lawinensuche, sowie sehr
gute Platzierung bei der „Sommer“‐WM
in der Disziplin Flächensuche ist das Jahr
das beste seit Bestehen des Vereins.
Aber nicht nur die Mitglieder in Eggen‐
dorf haben erfolgreich gearbeitet, auch
die Mitglieder der Gruppe in West‐

Österreich haben mehrere nationale
und internationale Veranstaltungen er‐
folgreich absolviert.

Der Eggendorfer Ausbildungsplatz für
Unterordnung und Trümmersuche wird
von Mitgliedern und Gästen immer
mehr genutzt und bietet Anforderungen
für alle Stufen der Rettungshundeausbil‐
dung. Anfang Dezember hat auch die In‐

RÜCKBLICK AUF EIN ERFOLGREICHES JAHR ternationale Rettungshunde Organisa‐
tion (IRO) zum ersten Mal die Anlage ge‐
nutzt und hier ihre Richtertagung und
Trainerfortbildung abgehalten.

FROHES FEST!
„Wir wünschen allen unseren Mitglie
dern, Förderern und Freunden ein frohes
Fest und ein erfolgreiches Neues Jahr
2019“, so Hermann Kranz im Namen des
RHVÖ Eggendorf! w

Im Sommer, wie im Winter stehen die gut ausgebildeten Rettungshunde im Training, um
im Ernstfall jederzeit einsatzbereit zu sein.                                   Fotos: zVg, RHVÖ Eggendorf

Der beste Schutz gegen Christbaumbrand ist eine elektrische Christbaumbeleuchtung.Wenn Sie trotz-
dem nicht auf Kerzen verzichten wollen (z.B. beim Adventkranz) hier einige Tipps zu Ihrer Sicherheit:

• Die Kerzen gut und nicht unter Zweigen, in der Nähe von Baumschmuck oder Vorhängen befestigen
• Abgebrannte Kerzen rechtzeitig erneuern.
• Sind die Zweige schon trocken, die Kerzen nicht mehr anzünden
• Den Weihnachtsbaum erst kurz vor dem Fest kaufen und möglichst im Freien aufbewahren
• Stellen Sie einzelne Kerzen auf eine nicht brennbare Unterlage und sorgen Sie bei der Aufstellung
(auch des Weihnachtsbaumes) für festen und sicheren Stand
• Achten Sie auf ausreichenden Abstand zu brennbaren Materialien (insbesondere Vorhänge).
• Zünden Sie die Kerzen am Weihnachtsbaum zuerst an der Spitze an, löschen Sie die Kerzen von unten nach oben.
• Achten Sie darauf, dass glühende Teile von Sternspritzern nicht auf leicht brennbare Materialien fallen können (insbesondere Packerl,
Dekorationspapier,...). Am besten keine Sternspritzer verwenden!
• Lassen Sie den Weihnachtsbaum mit brennenden Kerzen niemals unbeaufsichtigt – Achten sie auf ihre Haustiere!
• Stellen Sie einen Kübel voll Wasser oder einen tragbaren Feuerlöscher bereit (aber nicht hinter den Weihnachtsbaum), falls doch
etwas passieren sollte.

Ein trockener Weihnachtsbaum brennt wie Zunder, entsorgen Sie ihn möglichst bald. Die Zeit bis zu einem Vollbrand des Weih-
nachtsbaumes liegt bei knapp einer Minute! Ein Löschversuch mit einem Kübel Wasser ist am effektivsten.

Sollte dennoch etwas passieren, verständigen Sie über den Notruf 122 die Feuerwehr!

DIE FF EGGENDORF INFORMIERT: VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

Foto: www.siz.cc
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ASK EGGENDORF

MANNSCHAFT TRAINER TRAININGSZEITEN
Soccer Kids Murat Gül Di 16 Uhr
U8 Ajeti Vaha Di, Do von 17.30 - 19 Uhr 
U9 Hüseyin Celepi Di, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 18Uhr
U10 Onur Yavuz Di, Do von 16.30 - 18 bzw. 16 - 17.30 Uhr
U11 Mehmet Biskin Mo, Mi, Do von 17.30 - 19 Uhr
U12 Christopher Fuchs Mo, Mi, Do von 17.30 - 19 Uhr bzw. 17 - 18.30 Uhr
U13 Bülent Candan Mo, Mi, Do von 17.30 - 19 Uhr bzw. 17 - 18.30 Uhr
U13B Gerald Kirchner Mo, Di, Do von 18 - 19.30 Uhr
U14 Shaqir Maliqi Mo, Mi, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 19 Uhr
U15 Gürsel Ak Mo, Di, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 19 Uhr
U16 Cem Atan Mo, Di, Do von 17 - 18.30 Uhr bzw. 17.30 - 19 Uhr
U17 Mustafa Dajic Mo, Di, Do von 18 - 19.30 Uhr bzw. 18.30 - 20 Uhr
Damen Günther Karasek Mo, Di, Do von 19 - 20.30 Uhr 
Reserve Florian Rac Mo, Di, Do von 18.30 - 20 Uhr 
Kampf-M. Thomas Markytan Mo, Di, Do von 18.30 - 20 Uhr 

19. u. 20. Jänner 2019
Sporthalle Arena Nova,

Wiener Neustadt

Die ASK EGGENDORF-JUGEND
lädt ein zum

56 Teams U8 - U14

U12-Bewerb: Samstag, 19. Jänner, 08:00 - 11:25 Uhr
U13-Bewerb: Samstag, 19. Jänner, 11:30 - 14:45 Uhr
U14-Bewerb: Samstag, 19. Jänner, 14:50 - 18:15 Uhr

U8-Bewerb: Sonntag, 20. Jänner, 11:10 - 14:10 Uhr
U9-Bewerb: Sonntag, 20. Jänner, 08:00 - 11:00 Uhr
U10-Bewerb: Sonntag, 20. Jänner, 14:15 - 17:15 Uhr
U11-Bewerb: Sonntag, 20. Jänner, 17:20 - 20:45 Uhr

ZU HAUSE in 
eggendorf
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Hallensaison. Als Erste starteten die
U13a und die U13b in die Hallensaison.
Mit grandiosem Erfolg: die Teams beleg-
ten den 1. und 2. Rang beim Turnier des
SC Wr. Neustadt.                     Fotos: zVg

ACHTUNG: Trainingszeiten im Winter mit der Jugendleitung absprechen!

80er-Feier. ASK-Urgestein Robert
Hofer freute sich über ein ganz be-
sonderes Geburtstagsgeschenk: die
Kampfmannschaft siegte 7:1 gegen
die beste Abwehr der Liga. Ein herz-
liches Danke an Robert für seine
Treue, das ASK-Team freut sich auf
noch viele gemeinsame Siege!

ERSTKLASSIGE SAISON

D ie Kampfmannschaft des ASK Eg‐
gendorf  spielt derzeit die erfolg‐

reichste Saison, seit dem Aufstieg in die
2. Landesliga, eine Zeit lang stand das
team sogar auf Tabellenplatz 1. „Mit fünf
Punkten Rückstand am Ende der Herbst
saison ist für das Frühjahr noch alles
offen und wir wollen weiter angreifen“,
so Präsident Thomas Pollak. Trainer Tho‐
mas Markytan spricht in einem Inter‐
view mit der NÖN‐Sportredaktion von
einer „geilen Truppe“, mit der es un‐
glaublich viel Spaß macht zuarbeiten. w

Grafik: freepik.com



ZU HAUSE in 
eggendorf

DEZEMBER 2018    

w

VEREINE
34

TERMINE

16. Februar 2019: Faschingsschießen

13. April 2019: Sauschießen

15. Juni 2019: Sommerbewerb

10. August 2019: Ferienbewerb

14. September 2019: Traubenschießen

2. November 2019: Ganslschießen

SSC ASKÖ M. THERESIA SPORTSCHÜTZEN

Z ahlreiche Kleinkaliber‐Schützen
nahmen am traditionellen Gansl‐

schießen des SSC ASKÖ Maria Theresia
Anfang November teil. Die vorderen
Plätze dominierten die „alten“ Hasen: es
siegte Franz Tichy vor Karl Hasenöhrl
und Brigitte Suchy. w

GANSLSCHIESSEN

SSC ASKÖ M. THERESIA BOGENSCHÜTZEN

Verkauf und Beratung, Sehnen-, Pfeilebau

nach telefonischer Vereinbarung

TERMINE

Wettkampftermine 2019
18. Mai, 7. September

D ie Bogenschützen freuen sich aktu‐
ell über 40 Mitglieder, diese wün‐

schen schöne Festtage!

Wer das Bogenschiessen einmal probie‐
ren möchte: Termine gibt es unter
0680/238 97 46 bei Erich Fleck. w

PROBESCHIESSEN

SSC ASKÖ M. THERESIA TENNIS

A uch heuer gab es bei der Sektion
Tennis des ASKÖ Maria Theresia

seit April jeden Samstag von 10 bis 12
Uhr Training für den Nachwuchs. Insge‐
samt 18 Kinder im Alter zwischen vier
und 14 Jahren haben im Laufe des Jah‐
res teilgenommen. „Viele Kinder sind be
reits seit Jahren dabei und man kann
deutliche Fortschritte erkennen. Den Ab

schluss feierten wir
bei schönem Wet
ter am 6. Oktober
mit Spiel, Spaß und
Grillen. 

Die Trainer Mary,
Thomas, Pascal
und Walter freuen
sich bereits auf
2019“, so Obmann
Walter Niesner. w

KINDER‐TENNISCAMP

Foto: Website ASKÖ

Foto: ASKÖ SMT
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NATURFREUNDE EGGENDORF

E ine große Runde begab sich am 20.
Oktober 2018 ins steirische Schil‐

cherland, wo bei herrlichem Wetter die
Landschaft und Kulinarik genossen wer‐
den konnte. Ein herzliches Danke an Or‐

ganisator Schriftführer Wolfgang Eber‐
hart. 

Die aus der Steiermark mitgenomme‐
nen Maroni wurden im Zuge des Maro‐
nifestes am 3. November 2018 am
Tennisplatz gebraten. Im Zuge des Fes‐
tes konnte dank der musikalischen Um‐

rahmung von Louis  Naturfreunde‐
Schriftführer‐Stv. Hannes Schneider zu
seinem Geburtstag gratulieren werden. 

Danke an die Mithelfer, dem Organisator
Wolfgang und dem Musikanten Louis,
die ein gelungenes Fest möglich mach‐
ten. w

MARONIFEST

D er SSC Maria Theresia freut sich
über eine besonders gelungene

Veranstaltung, das traditionelle Gansl‐
schießen, das Mitte November auf der
Anlage des Jagdklub Zum Neuwald/Eg‐
gendorf durchgeführt wurde. Mit Franz
Tichy stand ein versierter Schütze auf
Platz 1. 

SSC‐Obmann Gerhard Weingartshofer:
„Es war im Ganzen gesehen wieder ein

SSC MARIA THERESIA

KONTAKT
SSC Maria Theresia 
Obmann Gerhard Weingartshofer
Tel.: 0664/42 33 626
E-Mail: g.weingartshofer@aon.at

SCHNUPPERSCHIESSEN
(50 und 100 m KK/Jagd- oder Matchgewehr)
Bei Interesse steht eine Standaufsicht und
ein Vereinsgewehr (nur mit Voranmeldung)
zur Verfügung! Ab 18 Jahre! Jüngere Jahr-
gänge nur in Begleitung eines Erziehungsbe-
rechtigten!

GANSLSCHIESSEN ziemlich gutes Jahr. Wir hoffen, dass das
Jahr 2019 genauso positiv wird. 

INTERESSENTEN WILLKOMMEN
Besonders freuen würden wir uns über
neue Interessenten, wenn Sie unseren
Sport gerne einmal ausprobieren möch
ten, setzen Sie sich doch mit mir in Ver
bindung. Der SSC Maria Theresia
wünscht allen ein schönes Weihnachts
fest und einen guten Rutsch und ein
glückliches, gesundes neues Jahr. Ein
baldiges Wiedersehen im neuen Jahr
wünscht sich der SSC Maria Theresia!“ w

Fotos: Naturfreunde

Fotos: SSC



ZU HAUSE in 
eggendorf

DEZEMBER 2018    

w

VEREINE
36

THE PHOENIX DANCERS

INFO

DAS NEUE KURSANGEBOT

Kurs Level I
jeden Mittwoch von 16 – 17 Uhr
Neueinsteiger haben hier die Gelegenheit,
die Grundschritte des Line Dance zu lernen.
Es werden Tänze mit einfacher Choreogra-
phie unterrichtet. 

Kurs Level II
jeden Mittwoch von 18 – 19 Uhr
Tänze mit einfacher, aber auch etwas an-

spruchsvollerer Choreographie (Beginner
und Intermediate Level) werden unterrichtet.
Auch hier wird auf Grundbegriffe und
Grundschritte des Line Dance eingegangen.

Kurs Level III
jeden Mittwoch von 20 – 22 Uhr
Hier sind die Choreographien der Tänze z.T.
etwas schwieriger (Intermediate und Advan-
ced Level) und werden flotter unterrichtet.

Interessierte sind jederzeit willkommen. Mit-

D ie neuen Tänze für das Tanzabzei‐
chen (ÖCWTA) 2019 studierten die

Phoenix Dancers im vergangenen No‐

zubringen sind nur Tanzschuhe oder Schu-
he mit heller Sohle und Spaß an Musik und
Tanzen! Infos über die Kurse sowie auch
Fotos von unseren Veranstaltungen finden
Sie auf der Website www.phoenix-
dancers.at

Kontakt: 
Gabriele Stanek 
Tel.: 0676/607 67 25 

Kursbeginn: 9. Jänner 2019

Halloweenparty. Unsere Linedancer
luden am 31. Oktober 2018 zur jährli-
chen Halloweenparty. Auf der Tanzfläche
tummelten sich dabei Hexen und andere
gruselige Gestalten. Fotos: Phoenix Dancers

WORKSHOP ZUM 15 JAHR‐JUBILÄUM

vember bei einem im Kurt Schedler‐Zen‐
trum organisierten Workshop ein.  Zahl‐
reiche Tänzer und Tänzerinnen auch aus

anderen Bundesländern nahmen daran
teil. Dieser Veranstaltungstag wurde
auch gleich genutzt, um am Abend ge‐
meinsam mit vielen Freunden das 15‐
jährige Bestehen des Vereins zu feiern.
Es wurde getanzt bis spät in die Nacht! w
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KONTAKT

Kinderfreunde Eggendorf – Obfrau Birgit Minarik
Tel.: 0676/44 15 720; E-Mail: kontakt@kinderfreunde-eggendorf.at

www.kinderfreunde-eggendorf.at

KINDERFREUNDE EGGENDORF

K ürbisschnitzen, ein  Besuch
von Dracula und  eine Schnit‐

zeljagd durch den finsteren Garten
standen beim Gruselabend der
Kinderfreunde auf dem Programm.
Alle Besucher hatten viel Spaß und
gruselten sich ein bisschen. w

GRUSELABEND

Martinsfest. Bei der Laternenwan-
derung wurde in der Kirche vorbei-
geschaut, wo das Martinsfest
erklärt wurde, bevor der Abend bei
Maroni und Kindertee mit den ver-
schiedensten Spielen gemütlich im
Kinderfreundeheim geendet hat.

KINDERFREUNDE MARIA THERESIA

S ehr viel Geschick und Fantasie be‐
wiesen die Kids bei der Kürbis‐

schnitzaktion der Kinderfreunde Sied‐
lung Maria Theresia, wo aus harmlosen
Kürbissen gruslige oder auch lustige
Köpfe geformt wurden.

Das Halloween‐Fest war wieder ein
Treffpunkt vieler Gruselgestalten. Bei
schauriger Musik und lustigen Spielen
hatten alle viel Spaß. Ein Zauberer von
magicforyou zeigte seine Tricks, viele
kleine Besucher durften ihm assistieren.

Die Ortsgruppe Maria Theresia bedankt
sich bei allen Besuchern ihrer Veranstal‐
tungen. Vielen Dank auch den Helfern,
die bei Vorbereitung, Durchführung und
auch beim Wegräumen unterstützen.
„Ohne diese Hilfe könnten wir keines der

Feste, die vorwiegend für die Kinder ver
anstaltet werden, durchführen. Wir
wünschen allen Freunden einen guten
Start ins Neue Jahr und hoffen, dass wir
uns 2019 wiedersehen “, so Obfrau Gabi
Hölzl. w

HALLOWEENPARTY

Fotos: Kinderfreunde ED

Foto: Kinderfreunde SMT
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SIEDLERVEREIN M. THERESIA/EGGENDORF

KONTAKT

Aktuelle Info gibt’s online www.maria-
theresia-sv.at und in den Info-Schaukä-
sten (Beim Vereinsgebäude, in der KGA
sowie Fasangasse/Ecke Reiherweg).
Empfohlen wird dies insbesondere jenen
Personen, die neu in die Gemeinde ge-
zogen sind, denn mit einer Mitgliedschaft
beim Siedlerverein sind zahlreiche Ver-
günstigungen verbunden.

Die Verantwortlichen des Siedlervereins
wünschen gesegnete Weihnachten und
ein gutes Jahr 2019! 

Z ahlreiche Gäste, darunter Bürger‐
meister Thomas Pollak, Vizebürger‐

meister Thomas Winter und viele
Gemeindevertreter konnte der Siedler‐
verein bei seinem diesjährigen Punsch‐
stand begrüßen.  Zwischen 23.
November  und 15. Dezember hatten
Obmann Ing. Walter Länger und sein
Team an drei Tagen geöffnet, weitere
vier Tage wurde der Punschstand durch
den SSC Maria Theresia betreiben. Die
traditionellerweise gezeigte lebens‐
große Krippe, die  durch SSC‐Obmann
Gerhard Weingartshofer   wieder anders
und nochmals aufwendiger zusammen‐

gestellt wurde, war ebenfalls wieder zu‐
sehen. Immer mehr Besucher kommen
eigens wegen der Krippe vorbei und
loben auch die gelungene Veränderung.

Ing. Walter Länger: „Wir bemühen uns
weiterhin, für all unsere Mitglieder di
verse Vergünstigungen und die statuten
gemäßen Beratungen anbieten zu
können. Ebenso wird die Informations
zeitung, die im heurigen Jahr einer Um
gestaltung unterzogen wurde und
dadurch ein neues Erscheinungsbild be
kommen hat, für Mitglieder wie ge
wohnt aufgelegt werden. Auch bei den
jährlich laufenden Aktivitäten wird es
keine Reduzierung geben. Vergessen

möchte ich nicht, ein herzliches Danke
zu richten an alle Gönner, Helfer und Un
terstützer mit denen unsere Aktivitäten
erst möglich wurden!“ w

PUNSCHSTAND

1. Familien-Fitmarsch. Drei Eggendorfer Vereine, die Kinderfreunde Eggendorf, der Burschklub Eggendorf und die Eggendorfer
Dorfjugend schlossen sich heuer erstmals zusammen und veranstalteten am Nationalfeiertag den 1. Familien-Fitmarsch.  Bei sehr
schönem und sonnigem Wetter fand nahmen rund 100 Wanderer teil. An den Labestationen war nicht nur für das leibliche Wohl
gesorgt, die kleinen Teilnehmer konnten darüber hinaus noch ihr Geschick bei Spiel und Spaß beweisen. Foto: zVg

Fotos: Siedlerverein



HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Franz Steiger (69 Jahre), Hauptstraße 191

Ing. Rudolf Tischler (96 Jahre), Waldgasse 12/1/10

Michael Schöller (84 Jahre), Waldgasse 12/1/1

Roman Simonich (48 Jahre),Grubengasse 24

Rudolf Homolka (85 Jahre), Geierweg 4

Ruth Schmidt (91 Jahre), Strauchgasse 57

WIR TRAUERN UM

Ernestine Glatz,
Hauptstraße 11

Hermine Mürkl,
Seuttergasse 32

Helene Stol,
Lindengasse 11

85. GEBURTSTAG

Franz David,
Kleeblattgasse 77

Maria Weiß,
Ahorngasse 9

Robert Hofer,
Hauptstraße 198

Inge Kubat,
Kastaniengasse 1

Leopoldine Weidinger,
Trenkgasse 65

80. GEBURTSTAG

Beren Cihan, Lindengasse 19

Maja Steiner, Kleeblattgasse 66

Livia Edelmann, Lärchengasse 33

Sofie Bintner, Lindengasse 24

GEBURT

Aloisia Dittrt,
Seuttergasse 20

Viktor Grumich,
Rehgasse 3

90. GEBURTSTAG

Anna und Ivan Stramsak,
Kurt Hofer-Straße 6

GOLDENE HOCHZEIT

Melanie Kron und Dejvid Krcic,
Seuttergasse 13/11

Katalin Kiss und Peter Jungwirth,
Fliedergasse 15

EHESCHLIESZUNG
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Julius und Maria Kogelbauer,
Hauptstraße 103

Erika und Wilhelm Hladowsky,
Laubenweg 3

EISERNE HOCHZEIT

Elfriede und Friedrich Farkas,
Seuttergasse 22

DIAMANTENE HOCHZEIT

Ing. Karl Schiefer, 
Obere Feldgasse 4

Peter Triml,
Buchengasse 40



Robert Hofer mit seiner Gattin Rosina sowie Bürgermeister Thomas
Pollak und Gemeinderat Günther Wukowich.80Franz David mit seiner Lebensgefährtin sowie Vizebürgermeister Tho-

mas Winter und Gemeinderätin Christa Schedler.80

Julius und Maria Kogelbauer
freuten sich zu ihrem 70. Hoch-
zeitstag über den Besuch von
Bürgermeister Thomas Pollak
und Vizebürgermeister Thomas
Winter, die im Namen der Ge-
meinde Eggendorf sehr herzlich
gratulierten. Mag. Monika Rauhs
(Bezirkshauptmannschaft Wiener
Neustadt) überbrachte die Glück-
wünsche von  Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner.

EISERNE HOCHZEIT

Erika und Wilhelm Hladowsky
freuten sich zu ihrem 70. Hoch-
zeitstag über den Besuch von
Bürgermeister Thomas Pollak und
Vizebürgermeister Thomas Win-
ter, die im Namen der Gemeinde
Eggendorf sehr herzlich gratulier-
ten. Dr. Ilse Reger (Bezirkshaupt-
mannschaft Wiener Neustadt)
überbrachte die Glückwünsche
von Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner.

EISERNE HOCHZEIT

Ing. Karl Schiefer mit GGR Thomas Knabl und GR Johann Haiden, die
im Namen der Gemeinde sehr herzlich gratulierten.80Leopoldine Weidinger mit ihrer Familie sowie Bürgermeister Thomas

Pollak und Gemeinderätin Marietta Rueß.80


